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Syſtematiſche Hetzereien.
Jn Blättern, die dem Zentrumsabgeordneten Erzberger

naheſtehen und von dieſem Allerweltsmenſchen bisweilen mit
geiſtiger Nahrung bedacht werden, finden, wie wir wiederholt
mitgeteilt haben, ſeit längerer Zeit periodiſch Artikel Aufnahme,
welche ſchwere Anklagen gen die Kolonialverwaltung enthalten.
Entſprächen die „Enthüllungen“ den Tatſachen, ſo würde man
der Annahme nahegeführt, daß ruſſiſch aſiatiſche Zuſtände bei
uns in die Verwaltung ihren Einzug gehalten hätten. Derweltbekannte gute Ruf unſeres ptenſhchedenhchen Beamtentums

müßte ſchwere Einbußen erleiden, wenn nachweislich in der
Kolonialverwaltung einſchließlich des Oberkommandos der
Schutztruppen mit den Geldern, die von der Allgemeinheit auf
gebracht werden, der behauptete Mißbrauch getrieben worden
wäre u. a. m.

Die jetzt in den Blättern vor gebrachten Anſchul-
digungen ſind nun, wie wir jetzt authentiſch erfahren, bereits
vor Monaten in der Budgetkommiſſion des Reichstages von
Regierungsvertretern widerlegt worden. Als Ankläger
fungierte damals derſelbe Abgeordnete, der die Preſſe dazu
benutzt, eine ſyſtematiſche Hetze gegen die Kolonialverwaltung
in Szene zu ſetzen. Es braucht nicht erſt hervorgehoben zu
werden, daß eine ſolche Handlungsweiſe nicht in patriotiſchen
Empfindungen wurzelt. Sehr zweifelhaft muß es auch erſcheinen,
ob der übrigens noch recht jugendliche Abg. Erzberger aus
reformatoriſchen Rückſichten gehandelt habe, gerade weil ſeine
Anklagen im Zeitpunkte der Veröffentlichung durch die Tagespreſſe
bereits widerlegt waren. Als Tatſache darf aber hingenommen
werden, daß der Abg. Erzberger von einem maßloſen Haß gegen
die Kolonialverwaltung erfüllt iſt, ſeitdem er mit einem früheren
Mitgliede des Kolonialamts die Schläger kreuzte und ſich dabeieine böſe Abfuhr zuzog. Seit dieſer Zeit ecſcheint jedes Mittel

als probat genug, um damit gegen die Behörde zu Felde zu
ziehen. Er läßt ſich von einem im Disziplinarwege ent
laſſenen Unterbeamten Belaſtungsmaterial zutragen
und präſentiert es reklamehaft der breiten Oeffentlichkeit, was
ihm, ſeitdem er den Rock des Schulmeiſters mit demjenigen
eines Journaliſten und BHerufsparlamentariers vertauſcht
hat, nicht gar ſchwer fällt. Aus einer Geſinnung heraus, die
nicht jedem und vermutlich auch nicht der Mehrheit ſeiner
Fraktionsgenoſſen geläufig iſt, will er ſcheinbar um jeden Preis
Senſation erregen dafür zeugen ſchon die überaus zahl-
reichen Reden, die er im Reichstage vom Stapel gelaſſen hat.
Bei den Verhandlungen über alle möglichen Beratungsgegen-
ſtände geriert er ſich als Sachverſtändiger und ſcheut auch nicht
davor zurück, gelegentlich alten erprobten Führern der eigenen
Fraktion über den Mund zu fahren ſein Sprechanismus
geſtattet ihm das. Aber das mag die Fraktion unter ſich
ausmachen.

Proteſtieren muß man dagegen, daß ein Mitglied der
regierenden Partei des Reichstags keinen Anſtand nimmt,
unſere Kolonialpolitik vor dem Auslande im höchſten
Maße zu diskreditieren, und daß es dabei an der
eigenen Fraktion einen immerhin ſtarken Rückhalt findet. Jn
einer Wählerverſammlung zu Lüdenſcheid äußerte Abg. Erzberger
jüngſt, er werde mit allen Kräften daran arbeiten, von den ver
langten Mitteln für die Kolonien ſoviel wie möglich abzuſtreichen.
Es läßt ſich leider die Befürchtung nicht unterdrücken, daß er
mit ſolchen Beſtrebungen zum mindeſten bei ſeinen ſüddeutſchen
Fraktionsgenoſſen reüſſteren werde. Die vorletzte denkwürdige
Reichstagsſitzung, die für unſere kolonialen Beſtrebungen ein ſolch
ſchmachvolles Ergebnis zeitigte, läßt den Schluß zu, daß Herr
Erzberger ſchon damals mit allen Kräften und in ſeinem Sinne
erfolgreich daran gearbeitet habe, um möglichſt unſerer Kolonial
politik etwas auszuwiſchen. Man darf wohl annehmen, daß
damals über die Beweggründe und die Mittel, deren ſich der
geehrte Herr in ſeinem Kampfe gegen das Kolonialamt und die
Kolonialpolitik bedient, vielfach noch Unkenntnis geherrſcht
habe. Seine neuerlichen Enthüllungen einer und die offiziöſen
Aufklärungen andererſeits haben darüber eine erfreuliche Klar-
heit geſchaffen. Wir ſind daran gewöhnt, daß im Reichsparlament
viel von der Würde und dem Anſehen des Reichstags geſprochen
wird. Natürlich geſchieht dies in erſter Linie von ſolchen
Mitgliedern, die am wenigſten dazu beitragen, Würde und An
ſehen des Reichstags zu heben. Durch die neueſten Preß-
leiſtungen und das ganze Auftreten des Abg. Erzberger erfährt
notwendigerweiſe das ohnehin ſchon tief geſunkene Anſehen des
Reichstages eine weitere Schmälerung. Es wird ſchließlich
ſchwer halten, zwiſchen ſeiner Gebarung und derjenigen des
Abg. Bebel und Genoſſen noch Unterſchiede herauszufinden.

Nun, gegen ein Leiborgan des Abg. Erzberger iſt bereits
ein Strafantrag geſtellt worden wegen böswilliger Ver
leumdungen von Offizieren, Mannſchaften und Verwaltung der
Schutztruppe für Südweſtafrika.
inkriminierten Artikels genannt werden wird, bleibt abzuwarten;
für die breite Oeffentlichkeit iſt es in dieſem Falle ſchließlich
ohne Belang, ob der eigentliche Schuldige oder ein „Strohmann“
zur Verantwortung gezogen wird. In der Hauptſache kommt
es darauf an, daß den fortgeſetzten Schr en gegen unſere
Kolonialverwaltung und unſere für die Ehre des Vaterlandes

kämpfenden wackeren Krieger ein Ziel geſetzt werde.
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Deutſches Reich.
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Zur Verlängerung des Handelsabkommens mit
Spanien ſcheint ſich die deutſche Regierung erſt in letzter
Stunde entſchloſſen zu haben. Maßgebend für ihre Ent-
ſcheidung war wohl hauptſächlich die Erwägung, daß im
Falle eines deutſch- ſpaniſchen Zollkrieges unſere Kon
kurrenten England, Belgien und Frankreich an unſere
Stelle auf dem ſpaniſchen Markte getreten wären. Man
ſcheint unter allen Umſtänden, das hat ſich ja auch Amerika
gegenüber gezeigt, Zollkriege vermeiden zu wollen. Ob
dieſer Standpunkt richtig iſt, möge dahingeſtellt bleiben.
Jm allgemeinen wird aber das Handelsprovi-
ſorium mit Spanien in der deutſchen Preſſe nicht
günſtig beurteilt. Spanien hat ſich geweigert, für
die Gewährung der Meiſtbegünſtigung von Deutſchland ver-
ſchiedene neuere, den deutſchen Handel beläſtigende Zoll-
erhöhungen rückgängig zu machen. Die deutſche Regierung
hat darauf wieder einmal ihre bekannte Nachgiebigkeit
walten laſſen und Spanien im Mitgenuſſe aller Vergünſti-
gungen des deutſchen Pertragstarifs belaſſen, währendSpanien am 1. d. m neuen Hochſchutzzolltarif in

Kraft ſetzte. Allerdings hat dieſer Tarif vor ſeinem Jn-
krafttreten noch einige Milderungen erfahren, aber von
weſentlicher Bedeutung ſind dieſe Milderungen nicht. Vor
allem bleibt die Tatſache beſtehen, daß die deutſche Regierung
durch das Proviſorium den neuen ſpaniſchen Tarif im
Prinzip angenommen hat, wodurch ihre Poſition für die
weiteren Vertragsverhandlungen mit Spanien ſicher nicht
geſtärkt wird. Spanien wird vermutlich jetzt erſt recht
auf ſeinem hochſchutzzöllneriſchen Standpunkte den deutſchen

ſo unwahrſcheinlich, daß der Zollkrieg, der jetzt. ver
Forderungen gegenüber beharren Es iſt deshalb gar e

mieden worden iſt, nach Ablauf des Proviſoriums, alſo am
1. Januar 1907, zum Ausbruche kommt. Die
Schweiz hat ſich auf ein Proviſorium nicht eingelaſſen,
und das beweiſt, daß der neue ſpaniſche Zolltarif doch er-
heblich ungünſtiger für die Einfuhr nach Spanien iſt als der
bisherige. Auch Frankreich hat ſeinen wodus vivendi
mit Spanien gekündigt und wird vom 1. Oktober d. J. ab
ſeinen Maximaltarif gegen Spanien in Kraft treten laſſen,
wenn nicht bis dahin ein Handelsvertrag zuſtande kommt.
Die Schweiz wendet bereits ſeit dem 1. Juli ihren Maximal-
tarif auf ſpaniſche Erzeugniſſe an, hat aber vorher, um die
Maßnahme wirkſamer zu machen, die Sätze dieſes Tarifes
bedeutend erhöht.

Ein Weiterausbau der preußiſchen Staatsbahnen.
Seitens der Staatseiſenbahnverwaltung finden zurzeit Er-
hebungen im Jntereſſe einer durchgreifenden und
umfangreichen Weiterausbildung ihrer
Verkehrsanlagen ſtatt. Die Staatseiſenbahnen
ſollen danach ſyſtematiſch auf einen ſolchen Stand der
Leiſtungsfähigkeit gebracht werden, daß ſelbſt bei außer-
gewöhnlichen Verkehrsſteigerungen die Regelmäßigkeit des
Betriebes keine Einbuße erleidet. Es handelt ſich dabei ins-
beſondere um den Ausbaudes beſtehenden Bahn-
netzes, die Anlage neuer Hauptbahnen, die Um-
wandlung von Nebenbahnen in Vollbahnen, die
Erweiterung von Stationen, Rangier- und
Güterumladeeinrichtungen, ſowie die Erhöhung der
Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnwerkſtätten. Mit der Aus-
führung der erforderlichen Erhebungen ſind die königlichen
Eiſenbahndirektionen betraut worden.

Zur Stichwahl Altena-Jſerlohn. Der nationalliberale
Kandidat bei der Hauptwahl, Geheimrat Haarmann fordert
in einem Schreiben die nationalliberalen Wähler auf, bei der
Stichwahl für den Zentrumskandidaten einzutreten und
weder Wahlenthaltung zu üben, noch für den Sozialdemokraten
zu ſtimmen.

Zur Reiſe des ruſſiſchen Botſchafters nach Petersburg.
Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß Graf Oſten-
Sacken demnächſt zu einer Beſprechung mit dem Zaren
nach Petersburg abreiſen würde. Wie jetzt nach Meldung
der „Poſt“ verlautet, ſteht dieſe Berufung mit der Begeg
nung des Kaiſers Nikolaus mit dem deutſchen
Kaiſer im Zuſammenhange. Andererſeits heißt es aller-
dings, daß Graf Oſten-Sacken ſeinen gewohnten Sommer-
Urlaub antreten würde und daß ſeiner Reiſe nach Peters-
burg keinerlei politiſche Bedeutung zukomme.

Ein Beſuch des Kaiſers in Celle iſt, wie in Hannover mit
Beſtimmtheit verlautet, im Monat Auguſt zu erwarten. Bei
ſeiner jüngſten Anweſenheit in Celle auf der Automobilfahrt durch
die Lüneburger Heide hat der Kaiſer zu ſeiner Umgebung ge
äußert, daß er das Celler Schloß und die ſonſtigen Sehenswürdig-
keiten in Celle auch der Kaiſerin zeigen möchte, und zwar in
der Zeit, in der auf dem Uebungsplatz in Münſter Truppen
beſichtigungen ſtattfinden. Das Celler oß ſoll ſofort in Stand
geſetzt werden, damit das Kaiſerpaar in ihm wohnen kann.

Das Königreich Sachſen und der Weltverkehr. Der König
von Sachſen taufte am nachmittag in feierlichem Feſtakte

rmburg-AmerikaLinie auf den
Jn ſeiner Weihe Anſprache hobNamen „König Friedrich Auguſt.“

ar bervor Aus dem Binnenlande heraus verfolge er mit lebhaftem

Jntereſſe den großen Weltverkehr, der von den deutſchen Hafen
plätzen ſeinen Ausgang nimmt. Denn er ſei ſich wohl bewußt, wie
zahlreiche Erzeugniſſe gerade ſeines Landes dieſen Weg gehen.
Mit beſonderer Genugtuung erfülle es ihn aber, dies zum erſten
Male in Hamburg öffentlich bekunden zu können, da hier durch die
Waſſerſtraße der Elbe Sachſen ſich unmittelbar an den überſeeiſchen
Weltverkehr anſchließe.

Die Anweſenheit des Reichskanzlers in Norderney iſt
nach der „Voſſ. Ztg.“ bis zum 25. September vorgeſehen.
Alsdann wird vorausſichtlich Homburg v. d. H., nicht, wie in
den Vorjahren, BadenBaden, der nächſte Zielpunkt ſein.

2000 Vereine des Evangeliſchen Bundes! Nach dem
letzten im April aufgeſtellten Verzeichnis der Haupt und
Zweigvereine hat der Evangeliſche Bund in 40 Haupt-
vereinen 1561 Zweigvereine und Ortsgruppen und 439
körperſchaftlich angeſchloſſene Vereine, alſo genau 2000
Vereine.

Der 20. deutſche Juriſtentag wird in dieſem Jahre vom
9. bis 13. September in Kiel tagen.

Aus dem Landtage.
Beide Häuſer des Landtags ſtanden am Mittwoch zunächſt

unter dem Eindrucke des freudigen Ereigniſſes im
Königshauſe. Sowohl Präſident Fürſt zu Knyhyp-
hauſen wie Präſident v. Kröcher wurden beauftragt, die
Glückwünſche der Vertreter des Volkes dem Könige wie dem
Kronprinzen zu übermitteln.

Das Abgeordnetenhaus erledigte zunächſt einige
Petitionen. Eine Petition des Buchdruckervereins zu Leipzig
gegen die Erweiterung des Buchdruckereibetriebes in Straf-
anſtalten wurde nach Befürwortung durch den Abg. Malkewitz
(konſ.) zur Berückſichtigung überwieſen. Darauf trat das Haus
in die zweite und dritte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für land- und
forſt wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke ein. Während Abg.
CErüger- Hagen (frſ. Vp.) in ausführlicher Rede ſich dem Ent-
wurf ablehnend gegenüberſtellte und
Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen verwarf, nach denen die
Regierung 1. in fünf Jahren eine Denkſchrift über die Aus-
führung der Vorlage ausarbeiten und 2. bei den Verſuchen zur
Entſchuldung des Grundbeſitzes auch auf eine Beteiligung der Er-
werbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften bedacht ſein ſoll, betonte
Landwirtſchafts miniſter v. Podbielski, die Vorlage bedeute
auf dem vorliegenden Gebiete einen durchaus ausſichtsvollen Ver-
ſuch. Das Ziel aller Parteien ſollte die Erhaltung eines freien
Bauernſtandes auf eigner Scholle ſein. Der Auffaſſung des
Miniſters traten die Abgg. Kreth (konſ.) und Engelbrecht
(frkonſ.), ſowie für die Mehrheit des Zentrums Abg. Rein
hard bei, während ſich Abg. Glatzel (nl.) für die Mehrheit
ſeiner Partei ablehnend äußerte. Der Entwurf wurde ſchließlich
in zweiter und dritter Leſung angenommen; die Reſo-
lutionen gelangten gleichfalls zur Annahme. Freitag ſteht das
aus dem Herrenhaus zurückgelangende Schulgeſetz zur er-
neuten Beratung.

Das Herrenhaus hörte zunächſt den von Herrn von
Winterfeld-Menkin erſtatteten Bericht über Veränderungen im
Perſonalbeſtand des Hauſes, nahm die Lotterieverträge mit
Braunſchweig und Bremen an und widmete ſich dann der Fort-
führung der Einzelberatung des Volksſchulunter-
haltungsgeſetzes. Eine Reihe von Paragraphen wurden
nach unerheblicher Erörterung angenommen. Bei t 45 bean-
tragte Fürſt zu Hatzfel d Beſeitigung der Beſtimmung, nach
der Schulkommiſſionen auch auf Anordnung der Schulaufſichts-
behörde eingeſetzt werden können. Trotz der Bekämpfung durch
Kultusminiſter Studt wurde der Antrag angenommen. Bei
den Beſtimmungen von der Verwaltung der Volksſchulangelegen-
heiten und der Lehreranſtellung in Landgemeinden und Guts-
bezirken bat Graf York v. Wartenberg, der groß-
polniſchen Bewegung in Oberſchleſien keinerlei Einfluß auf den
Schulunterricht zu gewähren, während Graf Oppersdorff
meinte, man müſſe auch den Polen in Oberſchleſien tolerant
gegenübertreten. Bei den Paragraphen über die Lehrerberufung
erſtrebte ein Antrag des Grafen Botho zu Eulenburg
ein Kompromiß zwiſchen der Faſſung des Abgeordnetenhauſes und
der Herrenhauskommiſſion in der Weiſe, daß die Berufung
der Rektoren und Hauptlehrer allgemein durch die Schulauf-
ſichtsbehörde erfolgen ſoll, während die Berufung der Lehrer nur
den Gemeinden mit mehr als 25 Schulſtellen zuſtehen ſoll. Ferner
beantragt Dr. v. Burgsdorff eine Beſtimmung, wonach es
auch in denjenigen Gemeinden und Gutsbezirken, welche zu einem
Geſamtſchulverband vereinigt ſind, hinſichtlich der den Gemeinde
organen oder dem Gutsbeſitzer bisher zuſtehenden Befugniſſe zu
einer weitergehenden Mitwirkung bei der Berufung der Lehr-
kräfte ſein Bewenden bei dem beſtehenden Rechte behalten ſoll.
Kultusminiſter Studt erklärte namens der Regierung den An-
trag des Grafen Botho zu Eulenburg als geeignete Grundlage
für eine Verſtändigung, bat aber, den Antrag von Burgsdorff ab
zulehnen. Nach längerer Erörterung wurden jedoch beide An-
träge angenommen. Jn der Geſamtabſtimmung gelangte die
Vorlage gegen die Stimmen eines großen Teiles der Linken zur
Annahme. Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Das Haus
tritt am Sonnabend zur Schlußſitzung zuſammen.

Noch einmal die Ruthenen als Saiſonarbeiter. Die
„Oſtdeutſche Correſpondenz“ brachte vor einiger Zeit aus
der Feder eines oſtmärkiſchen Landwirts einen Artikel, der
auf die Brauchbarkeit und nationale Ungefährlichkeit
rutheniſcher Landarbeiter im Gegenſatz zu den Ge
fahren und Schwierigkeiten, die die Verwendung von
Polen und Ruſſen mit ſich bringe, hinwies. Der Artikel iſt
durch viele Zeitungen gegangen und hat dem genannten
Blatte Anfragen aus land wirtſchaftlichen Kreiſen durchaus
nicht bloß unſerer Oſtmarken eingetragen. Alle Anfragen-

auch die beiden von der
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den wollten wiſſen, wohin man ſich zu wenden habe, um
rutheniſche Arbeiter zu bekommen. Wir teilen darum im
folgenden die Stellen mit, die ſich die Vermittlung und Be
ſchaffung ſolcher rutheniſcher Sommerhrbeiter angelegen
ſein laſſen und bemerken dabei, daß die zwei zuerſt ge
nannten Stellen auch deutſche Arbeiter vermitteln:
1. „Zentralſtelle zur Beſchaffung deutſcher Anſiedler und
Feldarbeiter“, Berlin, 2. der von dieſer Zentralſtelle ein
gerichtete „Arbeitsnachweis“ in NeuBerun in Ober
ſchleſien und 3. das „Rutheniſche Nationalkomitee“ in
Lemberg (Pfarrer Hamickij). Die Landwirte werden
gut tun, ſich dieſe Adreſſen zu merken, um ſchon im Winter
ihren Arbeiterbedarf für das kommende Arbeitsjahr decken
zu können. Viele werden froh ſein, wenn ſie ſich noch für
die diesjährige Ernte Ruthenen verſchaffen können. Aus
unſeren früheren Ausführungen ſei wiederholt, daß das von
den galiziſchen Ruthenen verdiente Geld nicht wie das von
den Polen verdiente dazu dient, unſere nationalen Gegner
in ihrem wirtſchaftlichen und politiſchen Kampfe zu ſtärken,
ſondern im Kampfe gegen ſie ſelbſt Verwendung findet, da
es die Widerſtandskraft der Ruthenen gegenüber den Nolen
in ihrem eigenen Lande erhöht.

Das Eingehen der Akademie in Poſen hat in den letzten
Tagen frohlockend die polniſche Preſſe ihren Leſern verkündet. Die
an die Anſtalt geknüpften Hoffnungen hätten ſich, wie der
„Dziennik“ ſchreibt, nicht erfüllt, und das Kultusminiſterium ſei
für ihre Aufhebung. Hieran hat an den in Betracht kommenden
Stellen natürlich niemand gedacht, Es liegt nur eine der
bekannten polniſchen Jlluſionen vor.

Der Bund Deutſcher Militäranwärter (Sitz in Berlin),
dem insgeſamt 25 Verbände und 411 Vereine mit nahezu
38 000 Mitgliedern angehören, hat in den letzten Tagen des
Juni zu Düſſeldorf ſeinen 11. Pundestag abgehalten. General
major z. D. v. Klöden wurde zum Ehrenvorſitzenden gewählt,
Amtmann a. D. Schwier zum 1, Vorſitzenden wiedergewählt.
Auf die Huldigungstelegramme des Bundestags gingen herzlich
gehaltene Dankdepeſchen vom Kaiſer, dem Reichskanzler
Fürſten v. Bülow, dem Kriegsminiſter b. Einem ſowie von
den Kriegsminiſtern von Bayern, Sachſen und Württemberg ein.
Dieſer Umſtand iſt deshalb bemerkenswert, weil die Huldigungs
telegramme früherer Bundestage meiſt unbeantwortet blieben.

Die Freilaſſung der roten Roſa iſt nun doch nicht des
halb erfolgt, weil das Gericht keine Schuld an ihr fand, wie
der „Vorwärts“ glauben machen wollte. Heute ſchreibt das
genannte Blatt:

„uGenoſſin“ Luxemburg iſt, wie wir in Ergänzung unſerer geſtrigenNotiz mitteilen können, nicht ohne weiteres, ſondern gegen eine Renton

von 3000 Rubeln auf freien Fuß geſetzt worden, und zwar unter
der Bedingun g, daß ſie Warſchau nicht verlaſſen darf.“

Man ſieht hier wieder einmal, wie viel Glaubwürdigkeit
die ſozialdemokratiſche Preſſe, insbeſondere das Zentralorgan,
verdient. Trotzdem nehmen manche bürgerlichen Organe die
Meldungen des re vielfach ohne weiteres als r

ihin, während ſie Mitteilungen bürgerlicher Blätter, die ſich
gegen die Sozialdemokratie richten mit Bemerkungen des
Zweifels zu verſehen pflegen. Es iſt nicht unmöglich, da
die Parteileitung der Sozialdemokratie zuerſt die Parole
ausgah, die Tatſache der Kautionsſtellung vor den
„Genoſſen“ u verbergen daß ſie aber die Unmöglichkeit
erkannte, die Täuſchung aufrecht zu erhalten, weil die „Voſſiſche

uli die richtige Meldun
A gebracht hatte. Da wäre die ſozialdemokratiſche Zenſur natürl
le nicht mehr imſtande geweſen, ie Wahrheit auf die Dauer zu

verhüllen. Wenn Roſalie Lübeck Warſchau nicht verlaſſen
darf, ſo wird die ruſſiſche Polizei ſchon aufpaſſen, daß ſie nicht
entſchlüpft. Ueber das Schickſal des Jogiches hüllt ſich der

z „Vorwärts“ weiter in Schweigen.
e

V.
S

Neudrucke deutſcher Poſtwertzeichen.
Neudrucke deutſcher Poſtwertzeichen dürften die Folge

der Aufhebung des Zweipfennigportos im Reichspoſtgebiet
ſein. Bei der kurzen Friſt, mit der die Beſchränkung der
Ortsbrieftaxe eingeführt worden iſt, ließ es ſich natürlich
nicht vermeiden, daß eine erhebliche Zahl von Marken und
Poſtkarten zu 2 Pfennig übrig blieb. Wurden doch im
letzten Jahre gegen 150 Millionen Zweipfennigpoſtkarten
gebraucht. Auch wenn die Abſchaffung dieſer Sorte ſchon
länger geplant geweſen wäre, würde der notwendigſte Vor
rat bei allen Verkehrsanſtalten ſchon eine erhebliche Menge
darſtellen. Die Zahl der übriggebliebenen Zweipfennig-
karten wird auf gegen 20 Millionen geſchätzt. Eine genaue
Feſtſtellung erfolgt am 15. Juli. Es würde nun den
finangziellen Zweck der ganzen Maßregel erheblich beein-
trächtigen, wollte man einen ſolchen Vorrat von Wertzeichen
nur als Makulatur verwerten. Hier bietet ſich die Möglich-
keit, den Wertzeichen durch Ueberdruck einen höheren Wert
zu geben. Eine beſchränkte Möglichkeit, die Zweipfennig-
wertzeichen noch als ſolche abzuſetzen, bietet allerdings
Württemberg. Dort iſt der Zweipfennigſatz vorläufig in
Geltung geblieben. Nach den Verhandlungen des Landtags
und insbeſondere den Erklärungen der Regierung erſcheint
es aber wahrſcheinlich, daß auch Württemberg den Zwei-
pfennigſatz aufheben wird, wenn es auch nicht 5, ſondern
3 Pfennig für eine Poſtkarte im Ortsverkehr erheben
dürfte. Dieſe Verwendung der übrigen Zweipfennigwert-
zeichen iſt alſo in Frage geſtellt. Wenn Württemberg eine
Entſcheidung getroffen hat und die genauen Zahlen der
übrig gebliebenen Beſtände feſtgeſtellt ſind, kann erſt eine
Entſchließung über die Frage erfolgen. Bei den Poſtkarten
zu 2 Pfennig kann man entweder eine Dreipfennigmarke
neben der zu zwei der Karte aufdrucken oder den neuen Wert
durch ſchwarzen Aufdruck auf der Marke der Karte herſtellen.
Auch die Zweipfennigmarken laſſen ſich durch Ueberdruck zu
Marken zu 3 oder 5 Pfennig verwandeln. Ebenſo wie die
Erhöhung einer Portotaxe wäre ein Ueberdruck auf in
ländiſchen, preußiſchen oder deutſchen Wertzeichen ein
Novum. Man hat wohl ſchon den Ueberdruck dazu ver
wendet, um Marken der Reichspoſt einer fremden Währung
wie in der Levante und in China anzupaſſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Körbers Rechtfertigung.
Die Angriſſe, die auf den früheren öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten

v. Körber wegen angeblich ungeſetzlicher Handlungen bei Vergebung von
Hafenarbeiten in Trieſt gemacht worden ſind, hat der Beſchuldigte am
geſtrigen Mittwoch in eigener Perſon mit unzweideutiger Entſchiedenheit
und unter lebhaftem Beifall zurückgewieſen.

Nordamerika.

Der Staatsſekretär Root
c an Bord des Kreuzers „Charleſton“ eine Reiſe nach Süd und
Wittelamerilg angetreten.

achtung der Ju

Bußland.
Die Regierung und die Duma über die Meazeleiten

in Bjeloſtok.
Einen Tag, bevor die Duma den Bericht ihrer nach Bjeloſtok ent

ſandten Mitglieder über die dortigen ent
wollte, iſt die Regierung mit ihrer amtlichen ſtellung dieſer
niſſe auf dem Plan erſchienen. Sie ſchiebt die Verantwortung für
Judenhetze den Revolutionären zu und beſtreitet die tätige Anteilnahme
der Obrigkeit. Die Mitteilung des „Regierungsboten“ lautet in der
Kerrpt ache wie folgt; Am 14. Juni haben in r r ſtattgefunden,

eren Ergebnis 87 Tote (7 Chriſten und 75 Juden) und 78 Verwundete
(18 Chriſten und 60 Juden) ſowie die Plünderung von 169 jüdiſchen
Wohnungen und Buden waren, die einen Verluſt von annähernd
200 000 Rubel verurſachte. Zum Zweck der Ermittlung der genauenUrſache der Unruhen hat der Miniſter des Jnnern das Wille des

Miniſterrats Stall meiſter Friſch nach Bjeloſtok abgeſandt. Die
hierdurch gewonnenen Nachrichten haben folgendes ergeben Bfeloſtok
wurde in den letzten Jahren zum Hauptzentrum der Repolutions-
bewegung des Weſtgebietes, Vom 1, März bis 1, Juni wurden dort
45 gerichtliche Unterſuchungen wegen terroriſtiſcher, gegen Amts und
Privatperſonen gerichteter Verbrechen ei tet, wobei größtenteils
die Schuldigen unermittelt blieben, da Augenzeugen aus Furcht
vor Rache keine Angaben machten. Eine Reihe derartiger An
ſchläge verſetzten Bjeloſtok in einen panikartigen Zuſtand und
die Erprort ung Derkatſchews welcher die em Hoch

en und Chriſten genoß, brachte die Erbitterung gegen
die Stbrer der Ordnung zu äußerſter Spannung. Gleichzeitig wurde
eine Desorganiſierung der Polizei bemerkbar, da ihre beſten Organe
ermordet, verſtümmelt oder verwundet worden oder, für ihr Leben
bangend, weggegangen und an ihre Stellen oft unvorbereitete Perſonen
ernannt worden waren. Während der Prozeſſion am 14. Juni
wurden von zwei oder drei Stellen Sprenggeſchoſſe geworfen
und mit Revolvern geſchoſſen dieſes hatte zur Folge, daß Militär
herbeikam und auf die Häuſer, aus denen geſchöſſen worden war,
feuerte, Faſt ein entflammte mit elementarer Gewalt ſeitens
der chriſtlichen Bevölkerung der Judenpogrom, der keinen Unterſchied
machte zwiſchen ſchuldig und unſchuldig. Den Gang des Pogroms undſeine Urheber kann a eine gerichtliche Unterſuchung ermitteln, welche

mit möglichſter Schnelligkeit geführt wird. Fürs erſte kann nur als
Tatſache gelten, daß der Pogrom hauptſächlich von einzelnen kleinen
Gruppen der Land und Stadtbevölkerung ausgeführt worden iſt,
wobei in den meiſten Fällen die Plünderungen durch rechtzeitig herbei-

geren Truppen aufgehalten wurden. Was die am r
eteiligten Perſonen, ſowie ihre Mithelfer und die Aufwiegler anbelangt,

desgleichen ihre Apitrrrng Aburteilung und aruh- ſo werden dieGerichte alle ihnen angewieſene Macht anwenden. u die Regierung

wird ihrerſeits alles dazu tun, daß keine einzige an den BjeloſtokerGreueln mitſchuldige Petſon dem Gericht und der Co entgehe. Voll

Empörung weiſt die Regierung die in der Geſellſchaft verbreiteten
Gerüchte zurück, daß der Judenpogrom in Bjeloſtok unter Mitwiſſen
und Beteiligung der Ortsbehörden und der Truppen ſtatt
gefunden habe.

Ganz anders lautet natürlich der Bericht der DumaKommiſſion,die zur Prüfung der Vorgänge nach Bjeloſtok entſandt worden war.

Jn dieſem Berichte heißt es: „Bereits vor dem 14. Juni erhielten
die Feldwebel eines Regiments den Befehl, dem Mannſchaften mit
uteilen, daß am 14, Juni eine orthodoxe und eine katholiſche Prozeſſion
tattfinden werde. Die Juden würden eine Bombe werfen, und ein

Pogrom werde folgen. Als nun am 14, Juni die J
Prozeſſion in die Jnſtitutsſtraße einbog, wurde ſie aus einem Hauſe
in ihr beſchoſſen, und einige eilnehmer bemerkten, daß
etwas Ziſchendes geworden wurde. Sofort erſchienen Truppen,
die in der benachbarten Reichsbankfiliale bereit gehalten waren, und
feuerten auf die Dieſelbe Szene wiederholte ſich auf dem Baſar,
wo die zweite Bombe geworfen wurde. Es folgte dann ein Ueberfall

von Vagabunden auf eine Apotheke, und der Pogrom begann. Vaga
bunden ünd ten plünderten die Läden und raubten Waren,
und die Soldaten folgten ihrem Beiſpiele. Auch auf dem Bahn-
hofe ſammelten ſich Vagabunden, um flüchtende oder ankommende Juden
abzufangen, trotzdem der Bahnhof von Dragonern und Jn-
fanterie beſetzt war und die g der in Bjijeloſtok ſtehenden
Regimenter Uglitſch, Kaſan und Wladimir im Bahnhofsreſtaurant
ſaßen. Auch der auf dem Bahnhofe anweſende Staatsanwaltsgehilfe
und die übrigen Amtsperſonen, die dort anweſend waren, rührten
keinen Finger, um den Gewalttaten gegen die Juden ein Ende
zu machen. Der Gouverneur von Grodno, Herr Küſter, der noch vor
dem Pogrom um r des Priſtaws Scheremetow aus Bieloſtok,
als des Haupthetzers, von einer jüdiſchen Abordnung gebeten worden
warx, verweigerte dies er war auch am 15. Juni in Bjeloſtock, als der
an im Gange war, ohne etwas zu tun, und fuhr von dort nach
Wilna zum Generalgouverneur. Entweder alſo wußte er von dem
Pogrom und ließ ihm ſeinen Lauf, oder er ſtand den Vorgängen in
folge einer gehe imen Gewalt ohnmächtig gegenüber.“

Die Dumakom miſſion
zur Prüfung der Frage betr. die Anweiſung von 50 Millionen Rubel,
um den dringenden Bedürfniſſen der Bauern aus Anlaß der ſchlechten
Ernte gerecht zu werden, hat beſchloſſen, unverzüglich einen Kredit
von 15 Millionen Rubel bereit zu ſtellen. Der Finanz-
miniſter beantragte, dieſen Kredit durch Emiſſion einer vier
prozentigen Staatsrente zu decken. Mitglieder der Kommiſſion
hielten die Emiſſion einer Rente für unnütz und ſprachen ſich dahin
aus, daß gewiſſe Teile des Budgets herabgeſetzt werden follen.

Afrika.

Die Entſchuldigung bei den Franzoſen.
Die Abgeſandten des Machſen begaben ſich am 4. Juli mit dem

Miniſier der auswärtigen Angelegenheiten, den Mitgliedern des Miniſter
rats und dem Gouverneur von Tanger vor die franzöſiſche Geſandtſchaft
daſelbſt, um die amtliche Entſchuldigung des Sultans wegen der
Ermordung des Franzoſen Charbonnier z überbringen. Der Geſandte,
von dem ganzen Perſonal, den Notabilitäten der franzöſiſchen Kolonieund den reſſedertwiern umgeben, empfing die 100 000 Fr. aus den

Händen des Miniſters, der im Namen ſeines Herrn ſich zur Beſtrafun
des Mörders verpflichtete und einen t für die Errichtung eine
Denkmals beſtimmte. Der Geſandte erklärte ſich für befriedigt und
erſuchte den Vertreter des Sultans, ſein Verſprechen ungeſäumt ein
zulöſen. Der franzöſiſche Admiral hat ſich nun bereit erklärt, ſofort
die Stadt in üblicher Weiſe zu ſalutieren.

Vermiſchtes.
Das frohe Ereignis in unſerem Kaiſerhauſe hat allenthalben

einen überaus herzlichen, freudigen gefunden. Das Be
finden der Frau Kronprinzeſſin war rn nachmittag ein an
haltend günſtiges. Die Kaiſerin blieb den ganzen Tag über
im Marmorpalais und teilte ſich mit den Schweſtern der Frau
Kronprinzeſſin in die Pflege der hohen Wöchnerin. Die hohe Frau
kehrte erſt mit Einbruch der lheit in das Neue Palais zurück.

hat
zarten Konſtitution überſtanden und fühlt ſich ungemein wohl.der erſten n

dec Seiten Den Vuſt des Kaiſ d der t
en en res und der kronrig Jn ben veriter Kaſinos nahm

der älteſte

kün t ſ n.wie eine Berliner Korreſpon rf
e ſeiner e den Teneugeborenen Enkels au J.ſoll beſtimmt haben, daß der junge hen g7 f
namen Wilhelm führen ſolle. Oberhofprediger D. Dryander
werde auf Anor S des Kaiſers die Tau i halten. Seit

rmehr als hundert en iſt es am diesmaligen 4. Juli zum erſten

ſprechen trotz ſchriftlicher Mahnung nicht gehalten.

König einem Kronprinzen geboren wurde. Seitdemle Luiſe ihren Gemahl
lhelm IV., beſchenkte,

uli d. J.r. dmit ernem Vem ren tdie Chronik des Hohengzollernhauſes bis auf den 4. J
nicht mehr ſ verzeichnen. Kaiſer Wilhelm der Große
hatte wohl falls im Hauſe eines Kronprinzenpaares das Licht
der Welt erblickt, aber bei ſeiner Geburt und noch ein Menſchen
alter ſpäter war er aller Vorausſicht nach nicht berufen, den Thron
zu beſteigen, So war er, als ihm der nachmalige Kaiſer Friedrich
geſchenkt wurde, nur Prinz von Preußen, und als unſer jetziger
Kaiſer zur Welt kam, da war ſein Vater wohl de facto der künftige
Erbe, aber er führte nicht den Titel als ſolcher. Und unſer ietiger
Kronpring kam als des Prinzen Wilhelm zur Welt. Nur
noch ei war der nachmalige Herrſcher einem Kronprinzen ge
ſchenkt worden. Das war, als dem ſpäteren Soldatenkönig
Friedrich Wilhelm J. der nachmalige Große Friedrich geboren
wurde. Dieſer ſelbſt hatte bekanntlich keine Kinder, und als
ſeinem Neffen, dem ſpäteren Friedrich Wilhelm II., ein Sohn ge
boren wurde, der als Friedrich Wilhelm III. den Thron beſteigen
ſollte, G Friedrichs dereinſtiger Nachfolger nur den Namen
eines Prinzen von Preußen.

Der Zanderprozeß in Breslau. Am Mittwoch eröffnete der
Vorſitzende die Sitzung mit der Bitte an alle Prozeßbeteiligten,
ſich möglichſt in ihren Ausführungen kurz zu faſſen, da, falls nochein worener krank würde, die Weſahr vorliege, daß die Ver

handlung nicht fortgeſetzt werden könnte und ſomit die ganze
Arbeit umſonſt war. Angeklagter v. Zander: Fch
fürchte, daß, wenn die Verhandlung noch lange dauert, ich es nicht
mehr aushalten werde. Meine Geſundheit iſt durch die lange
Unterſuchungshaft erſchüttert, ich leide an Schwindelanfällen.
Gemeindevorſteher ann Wöltingerode bekundet als Zeuge,
v. Zander habe im Jahre 1904, als er von einer Reiſe zurück-
kehrte, die Steuern nicht bezahlt. Da er zur Pfändung ſchreiten
mußte, habe ihm Zander eine Aktie der Chemnitzer Bergbau-
geſellſchaft gegeben und dieſes Pfand nach acht Tagen eingelöſt,Der V 9 itzende ſtellt durch den Zeugen feſt, daß die An

geklagten zu jener Zeit 9 Dienſtboten hatten. v. Zander:
Das viele Perſonal iſt von meiner Frau gegen meinen Willen
engagiert worden, Gerichtsvollzieher Kade bemerkt, die
Pfändungen ſejen ſpäter oft fruchtlos geweſen. Mit Ausnahme
eines Falles habe er, wenn er den Major perſönlich antraf, immer
Zahlung erhalten. Jm Januar 1904, als gerade in Schmögerle
die Möbel aufgeladen wurden und die Familie nach Wöltingerode
abreiſen wollte, habe er einen Pfändungsauftrag gehabt. Der

habe ihm einen Teil des Betrages in bar, einen anderen
in Coupons gegeben und ihn gebeten, den Reſt auszulegen. Er
habe ihm auf Ehrenwort verſprochen, das Geld, 253 Mk.,
in zwei Tagen zurückzuzahlen. Der Major habe aber ſein Ver-

Er habe
daraufhin die Coupons verkauft und hatte dann noch 223 Mk. zu
bekommen. Nach weiterer Mahnung habe ihm der Major aus
der Unterſuchungshaft heraus das Geld in Raten zurückgezahlt,

v. Zander: Fch beſtreite ganz entſchieden, daß ich dem
Zeugen verſprochen habe, nach zwei Tagen zu zahlen. Das Ehren-
wort habe ich überhaupt nicht gegeben. Es iſt aber auch nicht
möglich, daß ich ein ſolches Verſprechen gegeben habe, da ich zur
Zahlung nach zwei Tagen nicht in der Lage war. Ich bin mit
ſolchen Verſprechungen ſehr vorſichtig. Der Zeuge bleibt bei
ſeinen Behauptungen. Frau v. Zander (erregt) Jch bin bei
der Unterredung zugegen geweſen und beſtreite, daß mein Mann

wort nur Standesgenoſſen. Frau Jankowski bekundet als
Zeugin, ſie ſei zwei Jahre Dienſtmädchen bei Frau v. Zander ge-
weſen. Der Schmuckkaſten habe niemals an einem verſteckten Ort
geſtanden, ſie habe ihn ſtets öffnen können. Frau v. Zander ſei
oft ſehr jähzornig geweſen, wer aber ſeine Pflicht tat, habe es ſehr
gut bei ihr gehabt. Beſonders nervös und aufgeregt war Frau
v. Zander, wenn ſie ſich in geſegneten Umſtänden befand. Zeuge
Jngenieur Dörr bekundet, v. Zander habe ihm für ein Geſchäft
6000 Mk, beſchafft, auch habe ihm v. Zander bezüglich einiger von
ihm erfundener Neuerungen gute Ratſchläge erteilt. Als er ein-
mal den Angeklagten beſuchte, habe deſſen Gattin dieſem eine
furchtbare Szene ohne jede Veranlaſſung gemacht. Sie war ſo
erregt, daß ihr der Schaum vor dem Munde ſtand. v. Zander
ſuchte ſeine Frau erfolglos zu beruhigen. Die Szene machte auf
ihn den Eindruck, daß die Frau nicht ganz normal ſei. Die
Nachmittagsſitzung wurde durch die Erörterung eines ganz eigen-
artigen Falles ausgefüllt. Es handelt ſich um eine Holzlieferung
an die Firma Georg Moll in Breslau, die von dem Angeklagten
v. Zander im Januar 1903 1000 Feſtmeter Grubenholz für 7000
Mark kaufte und darauf ſofort 3000 Mark und am 1. April 1903
weitere 1500 Mark bezahlte. Das Holz ſollte ſpäteſtens am
1. Juni geliefert werden. Angekl. v. Zander: Jch hatte im
Januar durch einen Sturz vom Pferde eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung erlitten, darum konnte ich die Sache damals nicht
mit der nötigen Energie betreiben. Auch der Förſter, dem ich
die Aufſicht über die Holzfäller übertragen wollte, wurde plötzlich
verhindert. Jm Februar trat dann Tauwetter mit einer großen
Ueberſchwemmung ein. Nach dem Saftzutritt aber war das
Schlagen nicht mehr möglich. Vert. Juſtizrat Mamroth: Die
Lieferung iſt höchſtens zivilrechtswidrig; ein Betrug liegt nur vor,
wenn der Angeklagte von vornherein die Abſicht gehabt hätte, den
Vorſchuß einzuſtecken und in Wahrheit garnicht zu liefern.
Sachverſt. Oberförſter Teullier: Grubenholz kann man zu jeder
Jahreszeit ſchlagen. Angekl.: Jch habe ſtets gehört, daß allesHolz, das geſch r wird, während die Bäume im Saft ſtehen,

ch verfault. Bei Grubenholz iſt dieſe Gefahr doch natürlich
beſonders groß. Sachverſt.: Sie konnten das glauben, aber
forſttechniſch kann man auch ſpäter ſchlagen. Ein Geſchworener:
Man kann allerdings auch im Sommer Holz ſchlagen, ſoviel man
will, aber forſttechniſch iſt das grundfalſch. Sachverſt.: Forſt
techniſch vielleicht, aber praktiſch kann man es doch. Angekl.
v. Zander: Jch hätte ja nur Einnahmen davon gehabt, wenn ich
gewiſſenlos geweſen wäre, das Holz im Triebe zu Grubenſtempeln
ſchlagen zu laſſen. So aber, nachdem ich meine Unfähigkeit,
eigenes Holz zu liefern, eingeſehen hatte, wollte ich von jemand
anders kaufen und dann liefern. Das konnte ich nun wegen des
Prozeßverluſtes auch nicht. Vorſ.: Jm März ſprach das Reichs
gericht in Jhrem Prozeſſe das Urteil. Gleichwohl nahmen Sie
am '1. April den zweiten Vorſchuß, und damals wußten Sie doch
ſchon, daß Sie jedenfalls zu dem verabredeten Termin die Liefe
rung nicht würden erfolgen laſſen können. Den Vorſchuß ſollten
Sie doch aber gerade im Hinblick darauf erhalten, daß das Holz
in Jhrem eigenen Walde ſtand. Angekl.: Jch gab doch meinen
Prozeß nach dem erſten Reichsgerichtsurteil noch nicht verloren.
Außerdem ſprechen wir jetzt doch von einer Zeit, in der ich jährlich
noch 20 000 Mk. in das Gut hineinſtecken konnte. Nun bekam
ich den zweiten Vorſchuß zu einer Zeit, in der das Gut aus der
Ernte keine baren Einnahmen mehr haben konnte. Derartige
Verkäufe helfen jedem Gutsbeſitzer über die ſchweren Monate hin
weg. Solche Vorſchüſſe werden jedesmal für die Wirtſchaft ge
nommen und gegeben. Staatsanwalt: Sehr gut. Und nun
erklären Sie mir bitte nur noch die eine Notiz in Jhrem Tage
buche vom 7. September 1908: „Jch habe ein böſes Gewiſſen, daß
ich das Geld von Moll angenommen und verwendet habe.“
Angekl.? Die ganze Notiz iſt nur ein Ausfluß meiner übergroßen
Gewiſſenhaftigkeit. Vert. Juſtizrat Mamroth: Jch bitte, aus
dem Lebenslauf, den der Angeklagte für den Sachverſtändigen
Profeſſor Leſſer verfaßt hat, das Urteil über den Wert der Tage
buchaufzeichnungen zu verleſen. Das ſcheint mir maßgebender
als das, was hier ein aufgeregter Mann zuſammenſtammelt.
Vorſ.: Der Lebenslauf iſt aber erſt abgefaßt, nachdem das Tage
buch beſchlagnahmt und dem Angeklagten ſchon mehrfach vorge-
halten worden war.

Das Packetboot „Provence“ iſt am 4., Juli um 1038 Uhr
Havre eingetroffen.abends in

ſein Ehrenwort gegeben hat. Ein Offizier gibt doch das Ehren-



Das Hamburger Großfeuer. Seit 120 Jahren war der große
St. Michaelis turm das Wahrzeichen und der Stolz
burgs, das den Architekten Sonnin als den GErbauer der
mit Recht zu den bedeutendſten Architekten zählt. Die Schiffer, die
von der See elbaufwärts dem Heimathafen zuſtrebten, hlickten
ſüchtig nach ſeiner Srit aus, a den erſten Gruß der
Vaterſtadt zuzuwinken ſchien kühne Kuppel ragte auf
maſſivem Unterbau 158 Meter hoch über den Nullpunkt der Elbe

e ee ten der u er nun r ihneine knappen Stunde voll ſt ändig zerſtört. Das Feuer
iſt höchſtwahrſcheinlich bei Reparaturarbeiten, die an dem Turm
der Kirche vorgenommen wurden, entſtanden. Die Zeiger der Uhr
ſollten nämlich neu vergoldet werden. Dabei mu i das
Balkenwerk des Turmes Feuer gefangen haben. r Türmer,
der telegraphiſch mit der Hauptfeuerwache verbunden iſt, hatte noch
Zeit, den Brand zu melden, t dann aber in den Flammen um

ekommen, Er hieß Bäuerle und war 80 Jahre als
Türmer angeſtellt Nachmittags 254 Uhr ſtiegen die erſten Rauch
wolken aus dem Turm, und kaum 15 Minuten ſpäter umzüngelte
das Feuer alle Balken des gewaltigen Baues bis zur l
Kuppel. Machtlos ſtand die Feuerwehr rund um die Kirche, denn
die Spritzen konnten den eigentlichen Herd des Feuers nicht er
reichen. Und nach allen Seiten r brennende Holzſtücke und
ſetzten die umliegenden Häuſer der Engliſchen Planken in
Brand. Jnfolge des uüngünſtigen Windes breiteten ſich die
Flammen immer weiter aus, ſprangen auf die bena ten Straßen
Kreienkamp und Böhmkenſtraße über und ergriffen das Ecke
BöhmkenſtraßeEngliſche Planken gelegene große Warenhaus
per Jnzwiſchen e en r ganze e Werner aupfer geſchmolzen war, ſtanden nur noch die langen Pfeiler, audenen die mächtige ſchwere Kuppel ruhte, in Flammen. Alle

Straßen wurden abgeſperrt, denn man wußte nicht, wohin der
brennende Turm ſtürzen werde. Plötzlich ging ein Beben den
gewaltigen Bau. Die Stützen brachen, und langſam und majeſtätiſch
ſank der gewaltige Turm in ſich zuſammen. Die
Kirche war nicht zu retten, und die Rettung der umliegenden Ge
bäude wurde den Feuerwehren, die mit ungeheurer Anſtrengung
arbeiteten, durch den Wind, der die Flammen immer r trieb,
ungemein erſchwert, Erſt gegen 5 Uhr nachmittags gelang es, den
Brand einzudämmen. Alles in allem ſind zwölf Häuſer der Um
gegend dem Feuer zum Opfer gefallen. Von r r
iſt viel im Feuer zugrunde gegangen. Manches freilich iſt gerettetworden. Profeſſor Brinkmann vom r r uſeum
war mit ſeinen Beamten raſtlos tätig, um die Kirchenſchätze zu
bergen. Erſt um 9 Uhr abends hatte die Feuerwehr das Feuer in
ihrer Gewalt. Neun Züge waren an der Brandſtätte. Die großen
Dampfſpritzen der Feuerwehr ſchleuderten in der Minute 8000
Liter Waſſer in den Brandherd; aber das Waſſer ver
dunſtete, ehe es das Feuer v Der verunglückte Türmer
Bäuerle hat noch das letzte Telegramm an die uer
wache geſchickt. Das Telegrammzimmer iſt 16 St hoch.
Drei Stockwerke iſt er heruntergelaufen. Daun konnte er infolge
des Rauches und der Flammen nicht mehr weiter. Leute wollen
geſehen haben, wie er aus einem Turmzimmer des 18. Stock-
werkes Zeichen machte. Dann war er für immer verſchwunden.
Der Brandſchaden iſt enorm. Die Kirche war bei der Landes
brandkaſſe verſichert, der Jnhalt der Kirche bei der Verſicherungs
Geſellſchaft Phönix. Der Senat von Hamburg hat bereits den
ſofortigen Wiederaufban der abgebrannten Michaelis-
kirche beſchloſſen. Die große St. Michaeliskirche zu Hamburg
wurde, nachdem eine frühere Kirche, die an demſelben Platze ſtand,
am 10. März 1750 durch einen Blitzſchlag eingeäſchert worden war,
in den Jahren 1750 bis 1762 erbaut und am 19. Oktober 1762
eingeweiht. Der Turm wurde in den Jahren 1776 bis 1786 er
baut und am 31. Oktober 1786 eingeweiht. Hamburg wurde
einmal ſchon durch den Brand einer Kirche von einer Kataſtrophe
heimgeſucht, die aber unvergleichlich größer und furcht
barer war als die letzte. Das iſt im Jahre 1842 geweſen. Vom
5. bis 8. Mai. Damals iſt die Nicolai- Kirche abgebrannt,
und außer dieſem Bau wurden zwei andere Kirchen, viele öffent-
liche Gebäude und 4219 Wohnhäuſer durch das Feuer
zerſtört. Mehr als hundert Menſchen ſind damals ver
br annt, mehr als 20000 obdachlos geworden.

Elektriſche Beleuchtung in London, Die engliſche Hauptſtadt
will ihr ganzes Beleuchtungsſhſtem umgeſtalten und durchweg nur
Elektrizität zur Anwendung bringen. Um dieſes Rieſenprojekt
auszuführen, haben die Behörden jetzt einen Koſtenanſchlag her
ſtellen laſſen, nach dem 370 Millionen Mark notwendig ſein
werden, um London mit neuen Kraftdepots zu verſehen.

Folgenſchwere Exploſion. Aus Eſſen (Ruhr) wird gemeldet:
Jn der Heinrichſchen Dampfwäſcherei entſtand infolge Ex
ploſion eines Benzinbehälters ein Brand, wobei drei Perſonen

„tödliche Verletzungen erlitten.
Der Blitz unter der Erde. Wie man aus London meldet,

fuhr während eines Gewitters in Centralia (Pennſylvanien) der
Blitz in ein Bergwerk. Er wurde durch eine Metallader einen
Kilometer lang fortgeleitet und brachte unter der Grde ein
Dynamitlager zur Exploſion, ſo daß viele Bergleute
getötet oder ſchwer verwundet wurden.

Luſtmord. Aus Mähriſch-Kromau, 2. Juli, wird mitgeteilt,
daß die zwölfjährige Tochter des Förſters Labanky auf dem Wege
von der Kirche von Unbekannten vergewaltigt und ermordet
worden iſt.

Schreckenstat eines Lehrers. Jn dem tſchechiſchen Orte
Repin bei Melnik hat am Sonntag der Lehrer Vojtechovsky zuerſt
ſein Söhnchen erſchoſſen, ſodann ſeine junge Frau ſchwer ver
wundet und dann ſich ſelbſt getötet.

W. Der Dammrutſch auf der Strecke Arys-Loetzen. Die ſeit
dem 20. Juni d. J. beſtehende Betriebsſtörung infolge des
Dammrutſches bei km 49,5 der Strecke Arys-Loetzen (Oſtpr.) iſt
nunmehr behoben. Vom 83. er. an fahren ſämtliche Züge wieder
durch. Dabei ſei noch bemerkt, daß die von mehreren Zeitungen
gebrachte Nachricht, der zweite bei der Entgleiſung des Zuges
am 16. Juni d. J. in der Nähe von Trzonken verunglückte
Lokomotivführer Gudzeh ſei ebenfalls ſeinen Verletzungen erlegen,
nicht zutrifft. Derſelbe befindet ſich vielmehr den Umſtänden
nach wohl.

W. Ueberfall auf einen Dampfer. Aus Koſtroma (Rußland),
3. Juli, wird gemeldet: Auf einen der Krone gehörigen Dampfer
wurde fünf Meilen von der Stadt entfernt von Bewaffneten ein
Ueberfall gemacht, bei dem eine große Menge Phroxilin ge
raubt wurde.

Drei junge Leute aus Luzern unternahmen eine Hoch-
gebirgsfahrt im Gebiet des Wetterhorns (Berner Oberland).
Beim Ueberſchreiten einer Schneebrücke ſank einer von ihnen
ein und wurde von einem reißenden Bach ſpurlos
fortgeriſſen. Der Verunglückte, der 28jährige Oskar Felix,
gilt als tot. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Daß ein Kind im Brotteig erſtickt iſt, iſt wohl noch nicht vor
gekommen. Jn Groß DTychow ſtellte eine Jnſtfrau die Wiege
mit ihrem einjährigen Kinde an den Trog mit Brotteig. Als die
Mutter ſich für einen Augenblick entfernte, richtete ſich das Kind
in der Wiege auf und fiel in den Brotteig, in dem es die Mutter
erſtickt vorfand.

Eine Mahnung für Frauen, praktiſch zu ſein und
ſich die Hände frei zu laſſen, gibt folgender Vorfall
Beim Betreten des Dampfers „Germania“ in Stralſund
ließ eine Dame ihre Börſe mit etwa 850 Mark Jnhalt, die ſie
natürlich in der Hand hatte, ins Waſſer fallen. Sie konnte die
Reiſe nicht fortſetzen und mußte dem Lotſen, dem es nach vieler
Wie gelang, die Börſe aufzufiſchen, die geſetzliche Finderſumme
geben.

olgen der Ermordung des Architekten White in NewYork.
Die gegen den Mörder Thaw hat, wie bereits ge
meldet, ſcheußliche Enthüllungen über das Leben des reichen New

ihr v

ſ. Yorker gehracht. Der Staatsanwalt erklärte, daß gegen alle Schuldigen
ohne ſicht auf ihren Reichtum oder ihre ſoziale Stellung vorge

angen werden würde. Ein Mr. Henry Alford Short wurde infolgeßer Enthüllungen wegen unſittlicher Handlungen mit Schulkindern

verhaſtet. Shorts Vater war Profeſſor an der Univerſitäts Columbia.
Der Verhaftete war mit einer Kuſine der Mrs. OgdenMills und einer
Verwandten der Mrs. Aſtor verheiratet. Als die Polizei in die

des Mr. Short eindrang, fand ſie dieſen hinter einem Kamin
verſteckt.

W. Das amerikaniſche Wettſingen. Das deutſchatlantiſche Kabel
meldet uns aus NewYork, 4. Juli; Bei dem heutigen Wettſingen
um den Preis des deutſchen Kaiſers ſiegte der Geſangverein „Konkordia“Wilkesharre. Beim letzten h in Baltimore

hatte ihn der Verein „Junger Männerchor“ Philadelphia gewonnen.
W. Die abgehauene Hand in Breslau. Juſtizrat Mamroth, der

Vertreter des Arbeiters Biewald, dem bei dem bekannten Krawalle
durch einen Schutzmann die Hand abgehauen wurde, hat von der
Stagtsanwaltſchaft den Beſcheid erhalten, daß die Nachforſchungen nach
dem Täter erfolglos geblieben ſeien.

Familiendrama. Jn Marſeille entleibte a eine Frau
namens Lapeyre ſamt ihrem ſechsjährigen Enkelkinde durch Einatmen
von Kohlengaſen aus Verzweiflung über den ſchlechten Lebens
wandel ihres Sohnes Als dieſer heimkehrte und die Leichen
ſah, machte er auch ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende.

Die Reue des Chauffeurs. Jn Fiſchhauſen bei Schlierſee
prang aus Aufregung darüber, daß er ein übrigens unerhebliches

utomobilunglück verſchuldet hatte, ein Chauffeur in den Schlierſee
und ertrank. Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht aufgefunden werden.

Zur Eiſenbahn Kataſtrophe in Eugland. Die bei der Eiſenbahn
Kataſirophe in Salisbury Verwundeten befinden ſich nach Ausſpruch
der Aerzte nunmehr außer aller Lebensgefahr.

W. Der ſeit dem 23. Jnni in NewYork fällige Dampfer
„Amerika“ der Marſeiller Reederei Fabre mit Marſeiller Auswanderern
an Bord iſt, wie aus Bermuda berichtet wird, dort von einem
anderen Dampfer eingeſchleppt worden.

W. Aus den Bergen. Jn einer Alpenhütte unweit des
GotthardeHoſpizes wurde geſtern eine erſtarrte Leiche ge
funden, die nach den aufgefundenen tn als die des Bürſten
fabrikanten Adam Stork aus Aſchaffenburg feſtgeſtellt worden iſt.
Stork muß durch Erfrieren den Tod nd en haben.

W. Ausſtand in Firminy (Dep. Loire). Die Direktion des Verdiéſchen
Stahlwalzwerks, bei dem ſich 3000 Arbeiter im Ausſtande befinden,
hat die Vermittlung des Friedensrichters abgelehnt und erklärt, nur
ſolche Arbeiter wieder einzuſtellen, die nicht Kontraktbruch begangen

er Die Ausſtändigen ſind entſchloſſen, bei ihren Forderungen zu
eharren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
The. Hochſchulnachrichten. Der Generaldirektor der KöniglichenBibliothek in Berlin und ordentliche Profeſſor für Kirchengeſchihte

an der FriedrichWilhelms Univerſität Dr. theol. wed, et phü, Adolf
R iſt zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat mit dem

ange der Räte erſter Klaſſe ernannt worden. Prof. Harnack, der mit
dem 1, Oktober 1906 als Nachfolger von Wilmanns zum kommiſſariſchen
Generaldirektor der Königlichen Bibliothek berufen wurde, hat vor
kurzen das Generaldirektorat endgültig erhalten. Dem Lehrkörper der
Berliner Univerſität gehört er ſeit 1888 an, nachdem er von 1874
als akademiſcher Lehrer in Leipzig, Gießen und Marburg tätig geweſen
war. Profeſſor Dr. Emil Wiechert, Ordjnarius für Geophyſik
an der Göttinger Univerſität, hat, wie dort verlautet, den Ruf an
die Univerſität München abgelehnt. Geheimer Regierungsrat
Dr. phil. Leopold Kny, Extraordinarius an der Univerſität und
etatsmäßiger Profeſſor für Botanik an der landwirtſchaftlichen Hoch
ſchule in Berlin, vollendet am 6. Juli ſein 65. Lebensjahr. Der
ausgezeichnete Botaniker, ein geborener Breslauer, habilitierte ſich
an der Berliner Univerſität 1867 und erhielt 1873 ein Extraordinariat.
1881 wurde er etatsmäßiger Profeſſor an der land wirtſchaftlichen Hoch
ſchule. Dem Maler Alexander Fuks in München iſt der

verliehen. Der Privatdozent für Nationalökonomie und
tatiſtik in der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Tübinger

Univerſität Dr. Bernhard Harm s erhielt einen Ruf als ordentlicher
Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an die Kgl. württembergiſche land
wirtſchaftliche Hochſchule in Hohenheim. Für das Fach der
Mathematik habilitierte ſich in der Münchener philoſophiſchen
Fakultät Dr. phil. Oskar Perron

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberholzhauer Hermann Hartung

zu Gethles im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes des mecklenburgiſchen

ausordens der Wendiſchen Krone iſt dem Oberſten von Trotha,
lügeladjutanten des S von Anhalt des Offizierkreuzes des

öſterreichiſchen FranzJoſef-Ordens dem Hauptmann Freiherrn
von Wangenheim, Flügeladjutanten des Herzogs von Sachſen
Koburg und Gotha erteilt. Die Rentmeiſterſtelle bei der
Königlichen Kreiskaſſe in Eisleben (Regierungsbezirk Merſeburg)
iſt zu beſetzen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Kurliſte von Bad Lobenſtein weiſt bis zum 30. Juni

214 Kurgäſte aus.

Schwurgerichtsſitzung.
Halle, 4. Juli.

Vergehen gegen S 219 des R.St.-B. Auch in der heutigen
Schwurgerichtsſitzung, der dritten und letzten der diesmaligen
Schwurgerichtsperiode, führte wieder Landgerichtsrat Braun den
Vorſitz. Beiſitzer waren Landrichter Winter und Aſſeſſor
Donalis. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Comte.
Verteidiger war Rechtsanwalt Suchsland.

Als Geſchworene fungierten folgende 12 Herren: Fabrik
beſitzer Wilhelm Jäger Halle, Gutsbeſitzer Albert Hädicke
Teicha, Kaufmann Paul BreitkopfHalle, Amtsrat Guſtav
Oſter land Salgzfurth, Gutsbeſitzer Julius Pitzſchke Löb
nitz a. L., Ziegeleibeſitzer Robert HauſchildHelfta, Guts
beſitzer Albert Beeſe aus Mötzlich, Kaufmann Guſtav Renſch
Halle, Oberbergamtsſekretär Hermann ohmann-Halle,
Major z. D. Ernſt Freiherr von berſtein-Halle,
Adminiſtrator Ernſt KaiſerSteuden, Gutsbeſitzer Paul
Rohland-Weſtewitz.

Zur Verhandlung gelangte die Anklage wider die verehelichte
Arbeikerfrau Wilhelmine Baniſch, hier, wegen Vergehens
gegen S 219 des Reichsſtrafgeſetzbuches. Die Angeklagte iſt in

Heringen geboren, 55 Jahre alt und bereits wegen der gleichen
traftat im Jahre 1897 mit 6 Monaten Zuchthaus vorbe

Faft. Sie war nun wieder beſchuldigt, von Anfang bis Mitte
gi d. Js. einer Frau und einem Dienſtmädchen gegen Entgelt

Mittel zur Abtreibung verſchafft und an einer anderen Frau einen
Abtreibungsverſuch unternommen zu haben. Zum Schluß der Ver
handlung, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, floſſen
viele Tränen, nicht nur von ſeiten der Angeklagten. Für fünf
der geladenen Zeuginnen wird das Verfahren ge die Baniſchdemnächſt vor der Strafkammer a ein böſes Kachſpiel haben.

Eine Zeugin, ein 20jähriges S ä wurde bereits aus deru berhetühet te ſelbſt tat ſehr un
ſchuldig und ſich als ihrer Gutmütigkeit hin. Die von

Mittel gegen ganz andere Krankheiten
helfen ſollen; hätte ſie um den wahren Zuſtand der „Hilfeſuchen
den“ gewußt, ſo würde ſie auf der Stelle ſie alleſamt mit dem
Beſen zum Hauſe hinausgejagt haben, denn ſie wiſſe von ihrer Vor
ſtrafe her nur zu genau, was ſolche Sachen für ſchlimme Folgen
hätten. Nach dem Schuldig der Geſchworenen ſchluchzte ſie: „Aber

anwalt beantragte 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt.
Die Angeklagte habe gegen Entgelt gewerbsmäßig gehandelt und
die Sachen in großem Stile betrieben. Hausnachbarn bemerkten,
daß in ihrer Wohnung oft Frauen und Mädchen ein und aus gingen.Obwohl einfache Arbeiterfrau und Mutter von 5 Kindern, ſoll ſie

un verhältnismäßig gut gelebt haben. Der Verteidiger bat um
mildere Strafe, da die Angeklagte S und von ſchwacher Geſundheit ſei. Der Gericht of erkannte auf 2 Jahre 6 Monate

chthaus und 3 Jahre rluſt. Die Angeklagte nahm den
Urteilsſpruch mit lautem Wehklagen hin.

Etandesamt.
O alle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Juli 1906,

Auf n Der Klempnermeiſter Richard Kegel und Helene
8 t Ulrichſtr. 7. Der Müller Franz Wenzel und Friederike

ro
Leipz

Thüringerſtr. 27. Der Zahnarzt Leopold Hartmann,
igerſtr. 12 und Alwine Oelkers, Leipzig. Der Gaſtwirt Albrecht

Friedrich, Stadtſulza und Berta Voigt, Mansfelderſtr. 66. Der Eiſen
dreher Paul Horn und Alwine Röder, Wörmlitzerſtr. 94. Der Keſſel
ſchmied Paul Selka, Kl. Sandberg 16 und Franziska Woitalla, Ritter
aſſe 1. Der Maurer Hermann Schack, Kanſteinſtr. 10 und Anna
töbe, Gr. Brauhausſtr. 16.

Geboren: Dem Poſtboten Robert Echtmann, Freiimfelderſtr. 37,
T. Elsbeth. Dem Arbeiter Alfred Richter, Thomaſiusſtr. 34, S. Erich.
Dem Steindrucker Peter Buſch, Merſeburgerſtr. 69, Zw.T. Erna und
re Dem Hilfsbremſer Karl Becker, Dieskauerſtr. 9, T. Margarete.

Fabrikarbeiter Erdmann Geiſenheimer, Torſtr. 51, T. Hedwig.
Dem Fleiſchermeiſter Richard Hoffmann, Merſeburgerſtr. 21, T. Jrm-
gard. Dem Schloſſer Oswald Schiefer, Martinsberg 7, S. Willy.

Geſtorben Des Geſchäftsboten Paul Richter S. Rudolf, 4 J.,
Gr. Ulrichſtr. 385. Der Maurer Franz Piller, 61 J., Jakobſtr. 26.
Des Lehrers em. Karl Hagenzeiter Ehefrau Alwine geb. Schleif, 81 J.,
Magdeburgerſtr. 19. Anna Zöllich, 28 J., Magdeburgerſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker Richard Wendelin und
Emma Kopp, Ahlen. Der Schuhmacher Otto Kohſe, Knapendorf und
Alma Meuſezahl, Oberkriegſtedt. Der Zuſchneider Wolfgang Hein,
Halle und Helene Walsdorf Hönningen a. Rh.

Halle (Nord), Burgſtraße 39. Meldungen vom 4. Juli 1906.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Jäger, Königſtr. 17 und Marga-

rete Brenner, Gr. Brunnenſtr. 26.
Eheſchließungen Der Kaufmann Otto Glaß und Eleonore Kar

baum, Bismarckſtr. 30.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Mathias Rey, Seebenerſtr. 204,

T. Roſa. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Auguſt Horſtmann, Herderſtr. 13,
S. Helmut. Dem Kunſtgärtner Auguſt Kammann, LudwigWucherer-
ſtraße 74, S. Willi. Dem Maurer Oskar Hoffmann, Am Kirchtor 17,
S. Walter. Dem Zimmermann Alfred Ernſt, Seebenerſtr. 65, T.
Charlotte. Dem Kaufmann Richard Geßner, Wielandſtr. 23a, S. Walter.

Geſtorben Des Arbeiters Paul Mehlhoſe S. Otto, 7 Mon.,
Böckſtraße 4.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberamtmann M. Gravenhorſt u.

Gem. aus Kloſter Naundorf. Kommerzienrat A. Naether u. Fam.,
Frau Helene Naether, Fabrikbeſ. W. Naether, Frau Naumann u. Sohn,
Amtsrichter Reichert u. Gem., Verlagsbuchhändler Cyriacus, ſämtlich
aus Zeitz. Fabrikbeſ. M. Tack aus Strausberg. Oberſtltn. Diener aus
Magdeburg Landesbaurat Rehorſt u. Gem. aus Merſeburg. Ritter-

utsbeſ. v. ſten aus Werleshauſen. Rittmeiſter v. Boſe aus Lüben.Sletmann Alter u. Gem. aus Jeßnitz. Amtmann Hubbe aus Kalten-

mark. Direktor Dr. Scheithauer aus Waldau. Kaufleute: A. Gieſe
aus Leipzig, J. Beck aus Saalfeld, C. Döring aus Mühlhauſen,
J. Roſenmeyer aus Dresden, S. Roſenau aus Wiesbaden, H. Gold-
ſtein, C. Märkel, Hammerſtein, Böhmer, A. Schmidt, W. Wiſcher,
S. Franken, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg
Vitzenburg. Dir.: P. Hövel aus Moskau, Fr. Lüty aus Mannheim,
Dr. Friedländer aus Oberurſel, A. Meinert aus Delitzſch, Hampke aus
Magdeburg, Soa aus Hamburg, P. Krumbhorn aus Waldau, A. Joel
aus Zürich, R. Funk aus Hohenſalza. Dr. Grips aus Liebenwerda.
Baurat G. Jungfer aus Hirſchberg. Dr. W. Herfurth u. Fam. aus
Glogau. Apotheker W. Zeitler aus Dorpat. Jng. Jsmer u. Gem.
aus Witten (Ruhr), Ch. Kuckuck aus Hannover. Ltn. Fiſcher, Reg.-
Baumeiſter E. Krauſe u. Gem., Tiſchlermeiſter Herm. und Ferd. Schubert,
ſämtlich aus Berlin. Frau Bankdir. Hegel aus Karlsruhe. Gutsbeſ.
Bethge aus Schakensleben, Pflaumbaum aus Heudeber, Pfaff u. Gem.
aus Delitzſch. Stadtrat Omtmann aus Halberſtadt. R. Bormann aus
Saathain. Jnſp. Heinze aus Magdeburg. Aſſeſſor W. Schön aus
Hamburg. Frau Paula Guttmann, Vizepräſident Juſtizrat Dr. Porſch
u. Gem., beide aus Breslau. Oberlehrer Fram Nilsſon aus Stockholm.
Komponiſt Thomas Koſchat aus Wien. Kaiſerl. Königl. Hofopernſänger
Cl. Fochler, G. Haan, W. Fournes, R. Traxler, C. Freybach, ſämtlich
aus Wien. Bergaſſeſſor Grecht aus Brühl. Fabrikbeſ. Pape aus
Wittenberg. Referendar R. Schierenberg aus Bonn. Frau Rentier
Hünzinger aus Krefeld. Major P. Freſenius u. Gem., Frl. v. Wolffers
dorff, beide aus Sondershauſen. C. Winckler u. Gem. aus Köln. Frau
Landrat Boltze u. Sohn aus Grätz. Bildhauer J. Hammerſchmidt aus
Düſſeldorf. Rentier Fiorino u. Gem. aus Kaſſel. Kaufleute E. Moll
aus rig E. Neumann aus Kottbus, Chr. Roweddes aus Ludwigs-
burg, H. Berg, Sklarz, S. Rummelsburg, Bloch, W. Brodeck, ſämtlich
aus Berlin, H. Eſtricher aus NewYork, H. Stein u. Fam. aus Rhina,
J. Katzenſtein, Nußbaum, Liſſauer, J. Loewendahl, ſämtlich aus Köln,
H. Wetterhahn, R. Hellmuth, beide aus Hamburg, W. Laude u. Fam.,
M. Laude u. Fam., beide aus Dresden, Homberg aus Elberfeld,
J. Wetterhahn aus Hersfeld, W. Friedländer, Hartmann, Schmidt,
ſämtlich aus Mazamet.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Schlokender u.
Gem. aus Thorn. Juſtizrat Genſel aus Leipzig. Frl. v. Dallwitz aus
Breslau. Frau Stabsarzt Budding, Frl. Budding, beide aus Kiel.
Privatdozent Girgenſolm aus Dorpat (Rußl.). Apotheker Große u. Gem.
aus Wittenberg. Arzt Jacobi aus Berlin. Frau Juſtizrat Stark u.
Tochter aus Stettin. Frau Dr. Holtheuer aus Borek (Poſen). Frau
Kreßmann aus Mühlhauſen. Frl. Petzold aus Breslau. Bezirks
ſeldwebel: H. und G. Meyer, Gerth, ſämtlich aus Hannover. Kauf
leute Nietzſche u. Gem. aus Buenos Aires (Süd-Amerika), Scharf aus
Königsberg, Dieckert aus Elbing, Buſch aus Erfurt, Schneider, Sauer,
beide aus Berlin, Leonhardt aus Leipzig, Ahrends aus Hannover,
Fuchs aus Zwickau, Silberbauer aus Paris.

Verantwortlich: Für Politik und Fauilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lolales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Zeanin, Eggerts feinſtes Mais
ſpeiſemehl, macht

Kindermilch leichter
verdaulich, verbeſſert
Suppen, Saucen, Ge
müſe, iſt unübertroffen

ur Sereitung von Flammeris, Paddings, Torten und felnen
Ken Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.

9356) Fggerts Stärkefabrik, Halle a. S.
Möbel-, Spiegel- u. Polster-E. Schaible, Waren Fadrikc,

Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (8826
Kataloge gratis.

meine Herren, ich weiß ia gar nicht, warum!“ Der Staats Ausſtattungen von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.



Blusen
Bedentend ermässigte Preise.

Bruno Freytag,

8.80, 9.60 bis 11.80.

Reisekörbe Rucksäcke Feigetagchenſ
bestes deutsches Fabrikat, für Terren 1.50-7.25 3.23.90, 5.15, 6.60, 7.35, für Damen 1.65-3.85 pring

für Kinder 0.65-2.00 586, 6.75, 8.-, 9.-, 10,76, 11.50 I.
Prima Riündlederkoſffer 19.50, 22.-, 25.-, 30.-, 33. Mk.

C. F. Ritter, Halle a. S. Leipzigerstr. 90.
5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins.

Wolle, Fussfreie Röcke.
Jeide,

Leinen,

Pongé,

Reise Kostüme.

Patigt, eidene Kleider. Mousseline Kleider.
Taffet Zoleros.

Staubmäntel.

Leinen Kleider.

Fichus.

Mousseline. Spitzen Umhänge. Seidene Paletots

425, 5.-, 5.75, 6.75 Mk.

Rindleder, braun,

[9289

Wo ieimplatz 7. 000
Fabrik Bern NW.,

gehornsteig- I PBrückenallee7

ban, I Düsseldorf,
5 Wetter 94.Dainpfkeswel ee einianere Wer Moeloo

e. do York
nr i r

Erhauer ſce fetirhuie ſern cörkrii.

ar Ziehung 12. Juli.
Briesener
Pferde Lose à Mark
I Lose [0 MK.; Porto u. Liste 20 P.
1477 Gewinne, Gesamtwert Mark

42 000
1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden

J e 4a W
2. Hauptgewinn:J Equipage mit 2 Pferden
3. Hauptgewinn:

Equipage mit 1 Pferd.
Ferner 40 Relt- und Wagenpferde

Gesamtwert Mark

34 000
Lose zu haben bel den Königl.
Lotterie ERinnehmern und
sonstigen Lose Verkaufsstellen
oder bei der Lose-Vertriebs-Ges.
Kgl. Pr. Lotterie-Einn. G. m. b. H.,

nenden 7 Bestes Material
ateria

Hydraulische Nietung

Grösste Leistung
auf kleinstem

Pinziger Sehnellum-

laufkessel
mit und ohne

Veberhitzer,

Kess el
von 80--300 qm Heizſläche

stets vorrätig oder in Arbeit.

W J

liefern pro
Kilo Kohle 8 bis

9 ko trocknen oder
überhitzten Dampf.

ÜX*]X,) ckfk.ſ,o O

Rheinisehe

Dampfkegsel-

l. Haschinenlahri
u m. I.3 u tt ſ e J in

Filiale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

[9343

BBRTLiN N., Nonvijouplatz I. Backmulden, Backtröge, Siebe!

Lanolin-

Eine Fettseife ersten RangesLanolinfabrik Martinikenfelge.
Oharlettenburg, Salzufer 16.

Auch bei Lanolin- Tonetie-Cream- Lanoiin aohte Canx ſ3 J

9347] man auf die Marke Pfeilring.

Seife ich
Rein, mild, nentral. Preis 25 Pfg.

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23. Hallesches
Privat-

wird garantlert durob dio W S 0

m

Detektiv e
tto h

w4 Wwien Tun
a rS rig el
74 Garten-Ornamente,

Garten-Vasen, BeetstecKer,
Garten Rabatten Mauersteine

Torf-Streu u. -Mul
für Hausbesitzer, Gärtner, Landwirte,Viehbesitzer usw., auch für Bauzwecke,

i Iänoke a Ströfer
Hordorferstrasse l.

59378

Halle a. S.,
eipzigerstrasse 100.

(Tropfsteine),
sowie

u. 8. W.

bei

r ſie Reise
empfehlen wir

Braunschw. u. Thür. Cervelatwurst,
beste Winter-Dauerware,

Westfäl. Delikatessschinken, Lachs-
schinken, Frankfurter u. Fraustädter

Würstchen u. Zunge in Dosen.
Fertige Fleischspeisen zu 1 u. 2 Portionen.

Verschiedene Fischkonserven,
RisKuits, Schokoladen, Fruchtsäfte ete.

Beste Oualitäten, billigste Preise.

Pottel Brosowsh

Fernſpr. 673.

Gleiſe, WVagen, Lokomotiven z Zerf.
Erſatzteile jeder Art.

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,
Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

Kein Rauch! S Kein Russ! G Kein Kopfweh

für
Haushalt,

Plättstube,

Spiritus- Bugoeleisen
in allen

Grössen,

Formen,

Schneider Preislagen
Werkstatt von Mk. 6, an.

Reise-Bügeleisen (Gewicht 1.4 kg) in elegantem Ptui.
lIederzeit üherall und ununterbrochen gebrauehsfertig.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. 6. m. b. II.
General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstollungs- und Verkaufslokal: [9
Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstrasse 43

Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Sohnee ſlaonf., Gr. Steinſtr. 84.

e

duwelier Königl. Grlech.
Hoflioferanten

Wratzke 8 Steiger
S

r s und Edelschmiede,
Halle a. S. Poststr. S.

Bims die Hänch
mit

Abrador

Rudolſfsquelle.
Stärkstes natürliches Gicht-

Wasser.
Gioht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden ete,
Beste Hülfe bei veralteten

Leidon. [3873
Marienbader Mineralwasser-Versondung.

Bapsin schönstes aller Ostseehäder,
direkt an See u. herrl. Wald.

Beste Gesellsch. Kurtaxeu. Bädoerpr.
mäss. Prosp. deh. die Badedirektion.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Zeitung 6. Juli 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juli.

Ueber hiſtoriſche Straßen.
Jn der vorgeſtern abend ſtattgefundenen Verſammlung des

Haus und Grundbeſitzervereins Halle a. S.
Nord erſtattete vorerſt der anweſende Stadtverordnete Herr
den J e ritz zu Punkt 1 der Tagesordnung den Stadtverordneten
bericht. e

Hierauf hielt Herr Rechtsanwalt Her zfeld einen Vortrag
über Hiſtoriſche Straßen“. Redner ſtreifte in ſeinem
Vortrag die von Trotha eingereichte Petition, über welche die Stadt
verordnetenſitzung zur Tagesordnung übergegangen ſei. Die Feſt
ſetzung der Kommiſſion der hiſtoriſchen Straßen, führt Redner
aus, wäre gar nicht maßgebend, ſondern bei einem Prozeſſe käme
es doch immer nur darauf an, zu beweiſen, ob die Straßen, die die
Kommiſſion als „hiſtoriſch“ erklärt hat, es auch wirklich ſind oder
nicht. Die erſte Frage wäre immer feſtzuſtellen, was eine hiſtoriſche
Straße eigentlich iſt. Vortragender erklärt ausdrücklich, daß das
Geſetz dieſen Begriff überhaupt nicht kennt, da das Wort
„hiſtoriſche Straße“ im ganzen Geſetzbuch nirgends vorkomme. Es
ſei nur ein Ausdruck, der ſich durch die Praxis herausgebildet habe.
Die Gründe, die ſeinerzeit von Herrn Stadtrat Winter in einer
kleinen Denkſchrift aufgeſtellt ſind, wären im großen ganzen richtig.
Ein weſentliches Kennzeichnen für eine Straße iſt es, daß ſie an
gebaut iſt und daß Häuſer an ihr ſtehen. Ob dieſe Häuſer nun mit
oder ohne Unterbrechung ſtehen, ob ſie vielleicht mit Rückſicht auf die
Lage der Straße auf der einen Seite oder auf keiner oder an Ab
hängen liegen, wäre ganz gleichgültig. Es wäre auch nicht nötig,
daß die Anlegung von Häuſern, die an der Straße ſtehen, gerade
in der Baufluchtlinie erfolgt iſt.
Das erſte Erfordernis einer hiſtoriſchen Straße ſei, daß ſie

überhaupt bebaut iſt, ſonſt könne ſie nicht als hiſtoriſche Straße be
zeichnet werden. Die Unterſcheidung ſei ſehr ſchwer und müſſe von
Fall zu Fall erfolgen. Zum Beiſpiel könnte eine Verbindungs
ſtraße zwiſchen zwei Orten, die dem öffentlichen Verkehr dienen,
ſehr wohl eine hiſtoriſche Straße ſein. Für Giebichenſtein, Trotha
und Cröllwitz kämen lediglich die Ortsſtatute von 1878, 1888 und
1889 in Betracht. Sie ſind in denſelben Jahren vom Bezirks
ausſchuſſe beſtätigt worden. Zu der Zeit, als dieſe Ortsſtatute in
Kraft traten, müßten die Straßen fertig ausgebaut geweſen ſein.
Wenn dies nicht der Fall ſei, auch wenn die Fluchtlinie dazumal
feſtgelegt ſei, wäre es keine hiſtoriſche Straße. Wenn ſie das aber
einmal geweſen wäre, dann könne ſie nicht dadurch, daß das Projekt
umgeworfen würde und man die Fluchtlinie ändere, ihre hiſtoriſche
Eigenſchaft verlieren. Nun komme die Schwierigkeit hinzu, in den
einzelnen Fällen feſtzuſtellen, welche Straßen in den damaligen
Jahren bei Beſtätigung des Ortsſtatuts fertig waren und das ſei
ſehr ſchwer feſtzuſtellen, weil der Anbau ſich doch nur allmählich
vollziehe; es müſſe alſo nachgeforſcht werden, wie weit der Anbau
dazumal gediehen geweſen wäre. Es wird ſich hier fragen, ob die
Tätigkeit des Vereins in irgend einer Beziehung einſetzen kann,
um für ſpätere Zeit eine Grundlage zu ſchaffen. Das Material
dazu müſſe dann ſchon jetzt geſammelt werden, und das wichtigſte
Material befinde ſich in den Bauakten. Sollte wider Erwarten
ſolches in verſchiedenen Fällen dort nicht zu holen ſein, ſo genügten
auch ſchon die Erklärungen einzelner Bürger, die ſich der damaligen
Zuſtände entſinnen und dies zu Protokoll geben können. Für
event. gerichtliche Entſcheidung könne das eine große Bedeutung
haben. Die Straßen ſollen Jahrhunderte beſtehen, das Menſchen
leben iſt ſehr kurz, und bald iſt alles vergeſſen. Deshalb müſſe
kräftig vorgearbeitet werden.

Auf die einzelnen Straßen der Vororte glaubt Redner nicht
eingehen zu können, da dies jetzt noch keinen Zweck habe, weil er
noch. nicht lange Bürger von HalleNord ſei. Eine allgemeine Norm
für hiſtoriſche Straßen gäbe es nur in beſchränktem Maße. Es
müſſe eben von Fall zu Fall geprüft werden, ob eine hiſtoriſche
Straße in Frage komme. Redner wiederholt, daß die Feſtlegungen
der Kommiſſion bis dato durchaus noch nicht bindend ſind und in
jedem einzelnen Falle es noch möglich ſei, eine Entſcheidung herbei-
zuführen.

Jn der ſich hieran ſchließenden, ſehr lebhaften Debatte wurde
aus der Mitte der Verſammlung die Frage an Herrn Rechtsanwalt
Hergzfeld gerichtet, wie die Bürger bezgl. der hiſtoriſchen Straßen
ſchon jetzt eine genaue Feſtlegung vornehmen könnten. Herr Rechts
anwalt Herzfeld beantwortete die Frage dahingehend, daß der
Verein eine Kommiſſion einſetzen ſolle, die derartige Feſtlegungen
macht und diejenigen, die ſich der früheren Zeiten noch erinnern
können, vernehmen ſolle. Herr Rentier Baumann meinte, der
ganze Streit, der jetzt in den Vororten in heftiger Weiſe wegen der
hiſtoriſchen Straßen entbrannt ſei und noch entbrennen würde, was
der Magiſtrat nicht zu wiſſen ſcheine, könne mit einem Schlage aus
der Welt geſchafft werden, wenn einfach beſchloſſen würde, daß es
überhaupt keine hiſtoriſchen Straßen gibt. Herr Rechts
anwalt Herzfeld meinte, die Rechtslage wäre einmal ſo, daß der
jenige, deſſen Straße hiſtoriſch ſei, nichts mehr zu den Straßen
ausbaukoſten zahlen wolle. Diejenigen Leute, die einmal ihre Rechte
beſitzen, könnten nicht gezwungen werden, noch etwas zu den
Straßenausbaukoſten zu zahlen.

Ein Entrüſtungsſturm erhebt ſich dagegen, daß die alten
Privilegien der Altſtadt Halle noch weiter aufrecht erhalten werden
ſollten und man immer noch nicht die Bürger der Vororte mit denen
von Alt Halle gleichſtelle. Die Bürger der Vororte, die meiſt kleine
Häuschen von geringerem Werte als diejenigen in der Ulrich-
ſtraße uſw., welche Hunderttauſende von Mark koſten, beſitzen,
empfinden die Zahlung der Straßenausbaukoſten bedeutend härter
als wie die Bürger von Alt-Halle, die die großen Gebäude be
ſitzen und bei denen die Zahlung nicht s ausmacht. Als Herr
Rechtsanwalt Herzfeld meinte, daß bei Durchführung des Antrages
Baumann mindeſtens 50 Prozent der Grundſtücke in Alt-Halle in
Subhaſtation gehen würden, wurde ihm entgegengehalten, daß in
den Vororten noch mehr Exiſtenzen vernichtet würden. Die Vororte
wären tatſächlich hilfsbedürftig.

Herr Baumann ſtellte den Antrag, den Ausdruck „hiſtoriſche
Straße“ überhaupt fallen zu laſſen, da nur einzig und
allein die Altſtadt wieder davon Vorteile genießen
ſolle. Herr Direktor Lange wünſcht den Antrag Baumana
zum Beſchluß zu erheben, was mit großer Majorität geſchah. Der
Verein wird nunmehr das Weitere in die Wege leiten, um mit allen
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu ſtreben, daß der Ausdruck
„hiſtoriſche Straße“ in Wegfall kommt.

Auf dem Zentralverbandstag der Haus und Grundbeſitzer
vereine in Eiſenach, zu dem 5 Delegierte entſendet werden, wird
Herr Baumann die Angelegenheit der hiſtoriſchen Straßen zur
Sprache bringen. Jm übrigen wurde noch eine aus 9 Herren der
Vororte beſtehende Kommiſſion gewählt, die mit den Vorarbeiten
beginnen ſoll.

Zum Schluß ſprach Herr Direktor Lange über „Die Be
handlung der Bürger durch die Polizei“ inbezug auf Erhebung der
Hundeſteuer. Nach beifällig aufgenommenem Referat wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, dieſe Angelegenheit auf die nächſte Tages
ordnung zu ſetzen, da von vielen Mitgliedern anerkannt wird, „daß
die Bearbeitung der Hundeſteuerangelegenheit im ZickZack gehe
und Härten und Mängel, durch rigoroſes Vorgehen verurſacht, fühl
bar ſeien.“

h ää 3

Vollverſammlung der Handwerkskammer.
(Schluß aus Nr. 308 der „Halleſchen Zeitung.

Auch der Geſellenausſchu ß wohnte der Verſammlung
zum Teil bei. Nach Einführung der zwölf neugewählten Mitglieder
erſtattete Herr Klempnermeiſter Grecke den Bericht über die

Tätigkeit des Vorſtandes ſeit der letzten Verſammlung am
10. Februar. Wir entnehmen demſelben noch folgendes: Der Vor
ſtand hat in dieſer Zeit 11 Sitzungen abgehalten, in denen 242 An
gelegenheiten beſprochen wurden, und war bei Verbandstagen und
Handwerkerberſammlungen vertreten. Anſtelle des zum Be
auftragten der Kammer gewählten Herrn Schnei eiſter
Blume wurde Herr Klempnermeiſter Grecke zum ſtellvertreten
den Vorſitzenden gewählt. Die Lehrwerkſtätten der Hand
werkerſchule anzugliedern, war der Inhalt eines Geſuches des
Vorſtandes an den hieſigen Magiſtrat. Der Kammervorſtand
wurde ſehr oft zur Abgabe von Gutachten zu Rate gezogen.
14 Handwerksmeiſter mußten in Strafe genommen werden,
aſhioſſert ihren Lehrlingen nicht ſchriftliche Lehrverträge

en hatten.

Aus der Tätigkeit des zum m der Kammer ge
wählten Herrn Blume iſt zu entnehmen, daß er es damit ſehr
ernſt genommen hat. Herr Blume, der nebenbei die Mitteldeutſche

Handwerkerzeitung“ mit Geſchick und beſtem Erfolg redigiert und
ſich auch an den Arbeiten für den Jahresbericht beteiligte, hat eine
ganze Anzahl von Reiſen im Kammergebiet unternommen, und
manche guten Ratſchläge erteilt, aber auch ernſte Mahnungen denſnſel gen Meiſtern ins Stammbuch geſchrieben.

Herr Klempnermeiſter Grecke referierte ſodann über den
Miniſterialerlaß vom 1. Juni d. Js. betr. Aenderung der Meiſter
prüfungsordnungen. Der 8 3 iſt dahin abgeändert, daß in Zu
kunft nur noch an diejenigen Prüfungskandidaten, die zur Prüfung
nicht erſchienen waren, die eingezahlte Prüfungsgebühr zurück
erſtattet wird, und auch nur dann, wenn ſie eine genügende Ent
ſchuldigung beibringen.

Den Rechnungsabſchluß legte Herr Bäckermeiſter Klappen-
b a ch Merſeburg vor. Die Kaſſe ſchließt mit einem Ueberſchuß
von 23 651,15 Mk. ab. Die Einnahmen betrugen 69 259,06 Mk.,
die Ausgaben 45 607,91 Mk.

Für die Errichtung einer Krankenkaſſe für ſelbſt
ſtändige Handwerker war die Verſammlung ſehr einge
nommen. Herr Buchdruckereibeſitzer Hün ſch Naumburg referierte
hierüber in empfehlendem Sinne. Es wurde eine Kommiſſion ein
geſetzt, die das Projekt ſtudieren und der nächſten Vollverſammlung

event. ſchon greifbare Vorſchläge unterbreiten ſoll.
Jnbezug auf die Penſionsverhältniſſe des Kammerſekretärs

beſchloß die Verſammlung, dem Sekretär der Handwerkskammer
Penſionsberechtigung zu gewähren und hierfür einen beſonderen
Fonds zu gründen. Nach Entlaſtung der Rechnung wurden ſodann
den Herren Vorſitzenden Schon dorf und Beauftragten
Blume für ihre im Jntereſſe der Kammer geleiſtete Arbeit Ent
ſchädigungen votiert.

Jn den Vorſtand wurden mit großer Majorität wie der
gewählt als Vorſitzender Herr Tiſchlermeiſter Schon dorf-
Halle, ferner als Mitglieder die Herren Grecke-Halle,
Klappenbach- Merſeburg, Hünſch- Naumburg, und neu
Herr Barbierherr E. Laue Weißenfels.

Nach den Verhandlungen vereinigten ſich die Teilnehmer auf
der „Peißnitz“ zu einem ungezwungenen Beiſammenſein.

Sonntagsruhe-Petition.
Der Kreisverein Halle a. S. des Verbandes Deutſcher

Handlungsgehülfen Leipzig, der Bezirksverein
Halle a. S. des Vereins für Handlungskommis
von 1858 zu Hamburg, die Ortsgruppe Halle a. S. des
Deutſchnationalen Handlungsgehülfen-Ver-
bandes Hamburg, die Ortsgruppe Halle a. S. der All
gemeinen Vereinigung Deutſcher Buchhand-
lungsgehülfen und der Zweigverein Halle a. S. des
Deutſchen Privatbeamten- Vereins zu Magde-
burg haben eine Petition an die ſtädtiſchen Behörden ge-
richtet, in welcher um den Erlaß eines Ortsſtatuts für
den Stadtbezirk Halle a. S. „in möglichſt nächſter Zeit“ ge
beten wird, nach welchem

a) die Sonntagsarbeit im Detail- und Engroshandel, ſowie in
den Kontoren und Schreibſtuben im Handelsgewerbe Halles
gänzlich unterſagt wird;

b) falls die Erreichung eines gänzlichen Verbotes nicht möglich
ſein ſollte, daß die Beſchäftigungszeit für alle Branchen des
Handelsge werbes an den Sonn und Feſttagen auf die
Stunden von früh 7 bis 916 Uhr vormittags beſchränkt und
jedem Angeſtellten alle 14 Tage ein gänzlich freier Sonntag
gewährt wird.
Nach ausführlicher Begründung ihres Verlangens fährt die

Petition fort:
„Eine große Reihe von verkehrsreichen Städten iſt der im

8 105b, Abſ. 2 R.-G.O. zugelaſſenen weiteren Beſchränkung der
Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe bereits gefolgt und hat mit dem
Hang an allthergebrachten Gewohnheiten gebrochen und dem
modernen Verkehrsleben Rechnung getragen. Eine voll-
ſt än dige Sonntagsruhe für den Detail- und Engroshandel ein
ſchließlich der Lebensmittelgeſchäfte iſt in Frankfurt a. M.
eingeführt worden. Vollſtän dige Sonntagsruhe beſteht
ferner a) für den Engroshandel: in Offenbach, Stutt
gart, Nürnberg und Elberfeld; b) für den Detailhandel
mit Ausnahme der Lebensmittelbranche: in Leipzig, Dresden und
Nürnberg. Verkürzungen der normalen fünfſtündigen Sonntags
arbeitszeit ſind eingeführt a) für den Engroshandel: in
Straßburg i. E., Büdingen, Karlsruhe, Mannheim, Braunsberg,
Regensburg und Dresden. Jn dieſen Städten darf nur 2 Stunden
gearbeitet werden. Jn Chemnitz und Leipzig iſt die Sonntagsruhe im
Engroshandel derart geregelt, daß jeder einzelne Gehülfe nur jeden
dritten Sonntag in Chemnitz, jeden vierten Sonntag in Leipzig be
ſchäftigt werden darf; b) für den Detail handel ſind Ver
kürzungen eingeführt: in Plauen und Bahreuth auf 316 Stunden,
in Chemnitz und München 3 Stunden, in Offenbach 216 Stunden.
Die von uns in dieſen Städten gehaltenen Nachfragen haben nur
befriedigende Antworten gezeitigt. Klagen über Mißſtände ſind nicht
genannt worden, es werden vielmehr im allgemeinen die früheren
Zuſtände nicht wieder zurückgewünſcht.“

Die Petition fucht dann die Bedenken der Prinzipale gegen die
gewünſchte Einſchränkung bezw. Aufhebung der Sonntagsarbeit zu
zerſtreuen und ſchließt: „Was insbeſondere uns Handelsangeſtellte
angeht, ſo hat am 5. Mai 1891 der damalige preußiſche Handels
miniſter von Berlepſch ausdrücklich betont, daß „der Zweck des
Geſetzes ſei, den Handlungsgehülfen eine möglichſt ausnahmsloſe
Sonntagsruhe zu geben.

Nach dieſen Worten zu ſchließen, man wohl nicht fehl, die
im S 105b, Abſ. 2 R.-G.O. vorgeſehene fünfſtündige Sonntags
arbeitszeit als den Uebergang zur ausnahmsloſen Sonntagsruhe
zu bezeichnen und hoffen wir, daß die Wohltaten der Sonntags
ruhe auch den Handelsangeſtellten unſerer Stadtgemeinde recht
bald in erhöhtem Maße zuteil werden.

NRilitäriſches. Hauptmann Pulkowski ſowie Leutnant
Moers vom hieſigen Mangsfelder Feldartillerie Regiment Nr. 75
wurden zum Beſuch je eines e zur Feldartillerie-
Schießſchule in Jüterbog kommandiert.

Ober-Poſtdirektion Halle. Der Poſtpraktikant Kümmel in
Halle hat die höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und Telegraphie
beſtanden; er führt fortan die Amtsbezeichnung „OberPoſtpraktikant.“
Verlieh en iſt der Titel „Poſtſekretär“ dem Poſtverwalter Berner
in AmmendorfRadewell, dem OberPoſtaſſiſtenten Weiße in Weißenfels;
der Titel „Ober-Poſtaſſiſtent“ den Poſtaſſiſtenten Döbbelin in
Cölleda, Ehmann in Herzberg (Elſter), Kehling und Meyer in
Bitterfeld, Kum mer in Corbetha, Willi Schumann in Weißenfels,

Albrecht und Krämer in Halle. Angeſtellt ſind
als Poſtſekretär der Poſtſekretär Otto Liebig aus Halle

in Bitterfeld als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Knoblauch
in Cönnern und der Poſtanwärter Plönnigs in Halle.
Ernannt iſt zum Trelegraphenaſſiſtenten der Telegraphen
ehilfe Willy Müller in Halle. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten
ulius Gommel von Halle nach Oberweißbach, Grummet von

Elſterwerda nach Leipzig-Eutritzſch, G u ſſt von Ortrand nach Elſter
werda, Hoppe von Lauchſtädt nach Stößen, Max Richter von
Naumburg (Saale) nach Halle, Trabitzſch von Brehna nach Gerb-
ſtädt, ſowie der Telegraphenaſſiſtent Damm von Halle nach Zwickau
(Sachſen). Jn den Ruheſtand treten der Poſtſekretär Rehſe
und der Telegraphenſekretär Franz Müller in Halle. Der Poſt
gehilfe Willi Schmidt in Croſſen (Elſter) iſt freiwillig aus dem
Dienſte geſchieden. Geſtorben iſt der Poſtdirektor a. D. (Ritt-
meiſter) Todt in Halle.

Unterirdiſche Telegraphenlinien. Die Kaiſerl. Ober Poſt
direktion in Halle gibt bekannt, daß der Plan über die Errichtung
einer unterirdiſchen Telegraphenlinie in der Berlinerſtraße in
Halle bei dem hieſigen Telegraphenamt öffentlich ausliegt.

Zoologiſcher Garten. Es iſt der Direktion gelungen, den vom
IV. Geſellſchafts Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters aus vor
teilhaft bekannten Konzertſänger Kurt Freytag für das Elite-Konzert
am nächſten Freitag zu gewinnen. Geſangsvorträge im Freien kommen
bekanntlich des Abends beſſer zurGeltung, vorausgeſetzt, daß die Witterung
dementſprechend iſt. Aus dieſem Grunde ſind die Piècen des Künſtlers
ausſchließlich in den Abendteil eingereiht. Außer Siegmunds Liebes-
lied a. d. „Walküre“ ſingt Herr Freytag noch mehrere andere volks-
tümliche Lieder.

Saalſchloßbrauerei. Das geſtrige Abſchiedskonzert des Vokal
Künſtler Sextets der Berliner Königl. Hofoper erfreute ſich eines zahl
reichen Beſuches. Der Wohlklang der friſchen, ſorgfältig geſchulten
Stimmen und die innige Vortragsweiſe unſerer herrlichen Volkslieder
verfehlten wiederum nicht ihre tiefe Wirkung auf das Gemüt der Zu
hörer. Lautloſe Stille, ſonſt eine große Seltenheit bei Gartenkonzerten,
begleitete die Vorträge, die allen Freunden edlen Männergeſangs
ungetrübten Genuß bereiteten. Stürmiſcher Beifall lohnte die Sänger
und veranlaßte ſie zu reichlichen Zugaben. Bei einer Wiederkehr kann
das Sextett einer günſtigen Aufnahme heute ſchon ſicher ſein. Vor-
züglich aufgeführt wurde auch der inſtrumentale Teil des Konzerts durch
die Kapellen Henſchel (Dir. Görlach) und Thiem, die ebenfalls
wohlverdienten Beifall ernteten.

Brunneufeſt in Bad Wittekind. Der geſtrige Tag hat alle
Wetterpropheten zu Schanden gemacht ohne Regen hat das
60. Brunnenfeſt in Wittekind am erſten dafür angeſetzten Tage programm-
gemäß gefeiert werden können! Unſere Landwirte werden fortan ſich
wohl oder übel nach einem anderen Laubfroſch umſehen müſſen, die
Wittekinder Brunnenfeſt-Annonce zieht für den Regen nicht mehr.
Welch große Anziehungskraft für das beſſere Halleſche Publikum Bad
Wittekind und ſein Brunnenfeſt unvermindert ausübt, ſagt wohl am
eindringlichſten die Tatſache, daß geſtern etwa 2100 Perſonen
in Wittekind die Kaſſen paſſiert haben. Schon das Feſteſſen am
Mittag zeigte einen vollſtändig gefüllten Saal und ließ in
ſeinem Verlaufe, da Herr Rohde in altbewährter Weiſe aus Küche
und Keller wieder das Beſte auf die Tafeln ſtellte, eine überaus
animierte Stimmung wahrnehmen. Begeiſtert ſtimmte man in das
Hoch ein, welches der derzeitige Badearzt, Herr Sanitätsrat Dr. Mekus,
in Vertretung der Badedirektion auf den geſtern dem Hohenzollern
hauſe geſchenkten jüngſten Thronfolger in kernigen Worten ausbrachte.
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die geſtrige Wittekinder Brunnenfeſt
geſellſchaft die erſte feſtliche Vereinigung geweſen iſt, welche
in offizieller Weiſe unſeres Kaiſers erſten Enkelſohn gefeiert hat. Jm
weiteren Fortgange des Feſtmahles brachte Herr Dr. Mekus in
beredten Worten ein Hoch auf die Wittekinder Badegäſte aus.
Herr Hofmuſikalienhändler Koch ein ſolches auf Bad Wittekind
im Kollektivbegriff für das herrliche Stück Gotteserde und
ſeine Heilquellen, die rührige Badedirektion, Herrn C. Rohde
als trefflichen Pfleger des leiblichen Wohles aller Wittekindbeſucher und
Herrn Kgl. Muſikdir. O. Wiegert als ausgezeichneten Vermittler
der jeden Vergleich mit anderen Kurmuſiken aushaltenden geiſtigen
Genüſſe. Um 4 Uhr nachmittags nahm das Feſt-Konzert dem ein
fünfteiliges, jedem Geſchmack Rechnung tragendes Programm untergelegt
war ſeinen Anfang und der nach jeder Nummer gezollte Beifall wird
unſerer wackeren Regimentskapelle geſagt haben, daß man ihre tüchtigen
Leiſtungen hier wohl zu ſchätzen weiß. Mit Anbruch der Dunkelheit
wurde zur opulenten Jllumination der geſamten Bade- und Parkanlagen
geſchritten, an der ſich auch die angrenzenden Villen (beſonders ſchön
Villa Thumann) beteiligt hatten. Jn der „Seufzerallee“ promenierten
Tauſende von Feſtgäſten, ſodaß der Paſſant ſich nur Schritt für Schritt
Terrain zu erobern vermochte. Den glanzvollen Abſchluß des in allen
ſeinen Teilen wieder beſtens gelungenen Feſtes bildete das von den
Herren Gebr. Pfeiffer gelieferte Brillant-Feuerwerk. Nun aber hieß
es, ſich einen Sitz- oder Stehplatz im Straßenbahnwagen erobern!
Obwohl aber beide Linien einen großen Wagenpark geſtellt hatten,
mußten doch viele Hunderte von Feſt und Zaungäſten zu Fuß nach
Hauſe pilgern. Wir wünſchen unſerm ſchönen Wittekind, daß alle
Wünſche, die Herr Dr. Mekus geſtern dem Bade zu ſeinem 60. Ge
burtstag ausſprach, in vollem Maße in Erfüllung gehen mögen.

Sommerfeſt. Geſtern fand im Feldgarten der Franckeſchen
Stiftungen das Sommerfeſt des Schüler-Turnvereins „Frieſen“
ſtatt. Eine zahlreiche Zuſchauermenge hatte ſich zuſammengefunden,
Unter den turneriſchen Uebungen, welche zur Vorführung gelangten, ſind
außer dem Riegenturnen am Barren, Pferd und Sprungtiſch und der
Aufführung von Reigen beſonders das Kürturnen am Reck und Barren
und das Pyramidenbauen hervorzuheben. Jn beiden letztgenannten
Uebungen wurden von mehreren Schülern recht tüchtige Leiſtungen vor
geführt, welche den ungeteilten Beifall der Zuſchauer fanden. Das Feſt
wurde durch Geſangsvorträge des Schülergeſangvereins „Loreley“ und
durch die Muſikſtücke des Trompeterkorps der Stiftungen verſchönt.

Abſchiedsfeier für Herrn Superintendenten Saran. Vorige
Woche vereinigten ſich die Geiſtlichen unſerer evangeliſchen Kirchen
gemeinden im Evangeliſchen Vereinshauſe, um den aus dem Amte
geſchiedenen und in den verdienten Ruheſtand getretenen Superinten
denten unſerer Stadt Herrn Oberprediger Saran von der St. Moritz
gemeinde eine Abſchiedsfeier zu bereiten. Herr Generalſuperintendent
D. Holtz heuer war ſelbſt erſchienen, um den Scheidenden gebührend
zu feiern dabei überreichte er dieſem den ihm vom Kaiſer huldvollſt
verliehenen Kronenorden dritter Klaſſe. Herr Superintendent Saran
dankte von Herzen für die ihm erwieſenen Ehrungen und Unter
ſtützungen in ſeinem geiſtlichen Amte ſeitens ſeiner Herren Vorgeſetzten
und Amtsbrüder.

Von den Franckeſchen Stiftungen. An Stelle des als Geiſt-
licher nach Gruna bei Eilenburg berufenen Gymnaſiallehrers Roß iſt
Herr Gieſe, bisher an der hieſigen Dreyhauptſchule, gewählt worden.
Die Sommerferien am Lehrerinnenſeminar und an der höheren
Mädchenſchule der Franckeſchen Stiftungen dauern dieſes Jahr voraus
ſichtlich 55 Woche, da das Unterrichtsgebäude eine neue Heizanlage
erhält, die in kürzerer Zeit nicht fertiggeſtellt werden kann.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 7. d. Mts.,
8 Uhr abends in Bauers Brauerei-Ausſchank Rathausſtr. 3
Monatsverſammlung ab. Ehemalige Graf Blumenthal-Füſiliere, die
dem Verein noch fern ſtehen, ſind willkommen.

Die Barbier, Friſeur- und PerückenmacherJnnung nahm
in ihrer im „Hotel zur Tulpe“ abgehaltenen Quartalsverſammlung
zunächſt 2 Mitglieder auf. Die Zahl der eingeſchriebenen Lehrlinge
war gegenüber früheren Jahren ein ſchwacher, ſie betrug nur 12. Die
Herren Großklaus und Rammelt I erſtatteten Bericht über den kürzlich
in Merſeburg abgehaltenen Bezirkstag. Danach iſt die Halleſche Jnnung
mit der neu eingerichteten Bezirksnachweisſtelle bedacht worden. Zum
Kongreß in Leipzig werden die Herren Wenzke und Großklaus delegiert



werden außerdem erhlelten noch vier weitere eder ein Mandat
dazu. Der Bericht der Preiſeerhöhungs und Lohnkommiſſion lautete
befriedigend. Für die Fachausſtellung in Leipzig wurde ein Betrag für
Prämien bewilligt.

Jubiläum des dritten kommunalen keèvereins. Der
weite Feſttag brachte ein Kinderfeſt, das am Nachmittag in dem
ich hierſür ſehr gut eignenden, ſchön dekorierten „Paradiesgarten“
ſtattfand. Bei Konzertmuſik der ren Kapelle wurden die etwa
500 Kinder in der verſchiedenſten Art unterhalten. Unter VLei des
Herrn Muſikdirektor Petri fanden Maſſengeſänge ſeitens der Kinder
ſtatt, die allgemein gefielen. Der Vereinsvorſißende gedachte in ſeiner
begrüßenden Anſprache des freudigen Ereigniſſes in der kafſerlichen
Familie und brachte ein Hoch auf das ar wie den
kleinen Prinzen aus, in das namentlich die Kinder judelnd einſtimmten.
Der Umzug der zahlreichen Kinder mit durch die Anlagennahm ſich Jabſch aus. Auf dem gro atze hielt der Vereins
vorſitzende an die Kinder eine paſen Anſprache. Mit dem Geſange

eines Liedes gingen die Kinder auseinander. Das große Abendkonzert
der erwähnten Kapelle wurde von den zahlreichen Zuhbrern beifällig
aufgenommen.

Quartett Vereinigung Halle a. S. Bei der am 2. Juli im
Vereinslokal „Goldenes r ordentlichen General
verſammlung wurde Herr Max Welz als erſter, Herr Reinhold
Meincke als zweiter Vorſitzender, ſowie Herr Adolf Sonnenkalb
als Kaſſierer wieder gewählt. Herr Konrad Stengel wurde als
Schriſtführer neu gewählt.

Verein für Naturkunde. Sonntag, den 8. Jull, findet ein
Ausflug nach Bitterfeld ſtatt. Abfahrt vormittags 7 Uhr 3 Minuten.

Saale -Regatta am Sonntag, den 8. Juli. Schon
jetzt iſt erfreulicherweiſe die VBillettnachfrage recht rege, und be
ſonders für die nächſten letzten Tage vor dem Regattatermin wird
noch eine vermehrte Kaufluſt zu erwarten ſein, zumal diesmal ein
äußerſt fleißiger Beſuch von intereſſterten Sportsfreunden aus
Berlin, Deſſau, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Merſeburg,
Weißenfels u. g. O. in beſtimmter Ausſicht ſteht. dürfte daher
zu empfehlen ſein, ſich ſchon jetzt mit Eintrittskarten verſehen
und den eingerichteten Vorverkauf bei den Herren Rich. Heingze,
Gr. Steinſtraße 71, J. L. Heiſe, Bernburgerſt 16, Paul
Keitel, Gr. Ulrichſtraße 86, Krüger u, Oberbeck, Gr, inſtraße 1,
Steinbrecher u. Jaſper, Marktplatz 1 und Geiſtſtraßenecke, lh.
Welſch, Gr. Steinſtraße 48, und Osw. Wiesner, Poſtſtraße 1, aus
giebigſt in Anſpruch zu nehmen, wodurch vermieden wird, daß die
len des Regattaplatzes am Sonntag übermäßig belaſtet
werden.

M..
Verurteilung eines ſozialdemokratiſchen Redakteurs. Der

Redakteur Wilhelm Zander von der ſozialdemokratiſchen „Volks
ſtimme“ in Frankfurt a. M. wurde in der vorgeſtrigen Sitzung des
hieſigen Schöffengerichts wegen Beleidigung des Herrn Prof. Suchs
land in drei Artikeln zu je 50 Mark, insgeſamt zu 150 Mark Geld
ſtrafe, verurteilt. Er hatte aus Anlaß einer Rede desſelben über die
Konſumvereins- und Warenhausgefahr für das
deutſche Volk, gehalten in Frankfurt am J. März d. J., Herrn
Prof. Suchsland nachgeſagt, daß er wegen Behauptens wahrheitswidriger Dinge gerichtlich beſtraft ſei, und i dieſe Behauptung trotz

zweimaliger S des Beleidigten in m endungen
aufrecht erhalten. Die Verhandlun arg die gänzliche Grundloſigkeit
der beleidigenden a aß die Strafe ſo mild ausgefallenſei, begründete der Vorſitzende damit, daß das Echoffengerict den

Beklagten zunächſt als unbeſchriebenes Blatt g. anſehen weil
ihm nicht bekannt ſei, ob er ſchon wegen Beleidigung vorbeſtraſt ſei.
Die Angelegenheit war ſchon einmal u Verhandlung gekommen,
damals aber vertagt, weil der Verteidiger des Angeklagten dieZuſtändigkeit des Halleſchen Gerichtshofes peſtritt und erſt feſtgeſtellt

ſehen wollte, ob die Frankfurter „Volksſtimme“ in Halle verbreitet
werde. Da das Poſtamt nun die Auskunſt erteilt hatte, daß die
„Volksſtimme“ in zwei Exemplaren in Halle verbreitet werde, ſo war
die Zuſtändigkeit des Halleſchen Gerichts für dieſen Fall gegeben,
obwohl der Beleidiger in Frankfurt wohnt. Es erfolgte daher die

W Verurteilung wie oben angegeben.
Führer durch Halle a, S. Der vom r Verein für

Hebung des Fremdenverkehrs in Halle a. S, heraus
egebene neue Führer durch Halle a. S. iſt ſoeben erſchienen Dasſache gedruckte und hübſch ausgeſtattete Büchlein präſentiert ſich diesmal,

wenigſtens was den Umſchlag betrifft, in altdeutſchem Gewande, DerFührer
enthält, wie ſein Vorgänger, alles Wiſſenswerte in geſchickter, überſicht
licher Anordnung und hat außerdem verſchiedene cherungen erfahren,
ſo den außerordentlich praktiſchen Ueberſicht splan der Stadt
Halle, die in den Text eingeſtreuten kleinen Orlentierungsplänchen uſw.
Der am Schluß angeſülgte Annoncenteil hat durch ſauber gedruckte An
ſichten aus der Stadt ein recht freundliches Bild erhalten Gedruckt iſt
der Führer bei GebauerSchwetſchke, die Federzeichnungen ſtammen
von A. Weßner-Halle, die Je von BimpageHalle, während
die Firma Horn in Leipzig die Kliſchees geliefert hat. Möge das
re Büchlein ſeinen Zweck, unſerer Stadt recht viele Fremde
ühren und ihr neue Freunde zu erwerben, in reichem Maße erfüllen.

M

Von u wen befallen wurde ein früherer Schuhmachermeiſter,
jetzt im Hoſpital wohnhaft, geſtern nachmittag gegen d Uhr auf einem
Spaziergange in der Robert Franzſtraße, Ecke Mansfelderſtraße, ſo daß
er mittels Krankenwagens dem Hoſpital zugeführt werden mußte.

Roher Burſche, Jn der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr
wurde ein eand, jur. von einem hieſigen Fleiſcher vor dem Grundſtück
Oleariusſtraße 1a nach r Wortwechſel mit einem
Spazierſtock mehrmals über den Kopf geſchlagen, Der Student erhielt
e ſtarke Verletzungen, daß er ſich in ärztliche Behandlung
egeben mußte.

Rächtliche Diebe haben in der perſangen Nacht z chen
2 und 4 Uhr morgens die Eingangstür zu einem Zigarrengeſchäſt in
der Gr. Steinſtraße gewaltſam gebffnet und das in der Kaſſeite be
findliche Wechſelgeid im Betrage von 5 Mark entwendet. Die Diebe
ſind bisher noch nicht ermittelt.

Bubenſtreich. In der vergangenen Nacht wurde m r
einer Streiſe des 8. Polizeireviers an der Stadtgrenze und Anfang der
Heide (am Lokal zum „Waldkater“) ein etwa 10 m langer Baum quer
über den Weg liegend vorgefunden. Das eine Ende lag auf der Erde
und das andere Ende war mit einem Drahtſell an einen Baum an
gebunden Das in der Dunkelheit ſowohl für Fußgänger, als auch für
Geſpanne gefahrbringende Hindernis wurde beſeitigt. Es wäre ſehr
zu wünſchen, daß die Urheber dieſes Schurkenſtreiches ermittelt und
zur Verantwortung W en werden könnten,Von einem dir üverfahren wurde geſtern gegen 6 Uhr
abends vor dem Grundſtücke Steg 6 ein zehnjähriger taubſtumnmer
Knabe und ſo ſchwer verletzt, daß er von einem Arbeiter nach dem
St. EliſabethKrankenhauſe getragen werden mußte. Die Schwere der
Verletzung konnte nicht ſogleich feſtgeſtellt werden. Der Knabe ſoll
direkt in die Pferde gelaufen ſein.

Scheues Pferd. Geſtern abend en 7x Uhr ging in deroberen Gr. Steinſtraße das einſpännige hciubüivert eines hieſigen
Kaufmanns durch Der Kutſcher hatte die Gewalt über das Pferd ver
loren und konnte es erſt in der Nähe der Schimmelſtraße wieder zum
Stehen bringen. Hierbei wurde eine Aufwärterin umgefahren, ſie
jedoch glücklicherweiſe nur eine leichte Verlezung am rechten Ellenbogen
davon und konnte ihren Weg allein fortſetzen.

T Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Juli.
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Börſen- und Handelsteil.
Kursberieht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 5. Juli.
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TagesMarktberichte-Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum anbe c erztelte Getreidepreiſe

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis weizen Roggen Gerſte Hafer

e

Wolmi 17,4015, 77--16,272 16,87 17,128 16,60 17,67 30,00te 3 u c r endo. d e i 60 1700iä 2

W

erichow 1 17,40 16,40erichow 11 16,00-17,0016,00-16,80 18,00--16,60 u o 60,00
enberg 16 80— i 6 16 r a 16 80Schweinit 16 7 26.0028,00alle, Stadt 1580-17,50 1870 50 r do 18 00

e ar n, G S 38- 1400 n vo 2000--24,00erſeburg, u 16,50--1 „50--16, 90b Tat 17,00 i 88 17, doSachſeh Alte 1720 160 100n 1500 e e 1500 e 1600-ie e 18 ne
Gotha

Bemerkungen: 10000 kg, 6000 te 8 2000 kg,
5000 kg, 240 kg, 150 g.

WochenMarktberichte,

Halle a. S., 5. Juli. Butter. (Mitgeteilt vonGeb rü der Rößler, Butterabſatzſtelle von r Provi
Sachſen und der angrenzenden Staaten Ka le a. S.) Natadelloſen feinſten Qualitäten ſcheint die hen etwas beſſer zu

werden, während geringere Marken immer noch ſchwer verkäuflich ſind.
Auggeſucht ſeine geſalzene Molternbutter 108--110 4

104-107i de 100 103
in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achendach Co.,
Hamburg, 65. Juli. Das Geſchäft iſt leblos. Angeſichts der guten
Heu und KleeErnte findet man unter den Intereſſenten wenig
r r ſchon jetzt zu den hohen Preiſen zu kaufen. Erdnuß
kuchen und ehl. Trotz der m 1 r äſtsſtille ſind die
Forderungen unverändert 7 und das u v b t r
gering. Preis: 146-168 für 1000 Hamburg, jenach Güte und Gehalt Baumwo ſ. fus l. Klrſur
gilt dasſelbe. Amerika ſendet anhaltend feſte Berichte und die hohen
Preiſe können ſich vollkommen behaupten. Preis: 145--160 für1000 kg ab Hamburg je nach Güte und o zk
Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer geworden, die Kuchen ſind
knapp und man hat die Preiſe durchweg erhöht. Preis: 135-145
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ebenfalls
knapp und die Forderungen 7 entſprechend hoch. Preis 126 bis
136 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe bure ſich
behaupten, Preis: 145—155 für 1000 kg ab Hamburg.

Kursnotlerungen der Berliner örss vom 5. luſi, 2 Uhr S

Reisfuttermehl. Der Markt er unverändert. Preis: 106
bis 112 für 1000 kg ab Hamb urg.

Guckerberichte

Magdeburg, 6. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucdkerexcl., von 88 Rend. 8,10-—8,27.a e e den Tendenz ruhig

Zwar 37 9 18,1 2-18,87.
ryſtallzucker m e nS Naſinade un Sag 1737—18,12. Tendenz: ruhig ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 17,837--17,62.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hambuz Juli re ,75G, 16,90B. ktober 17,15G, 17,25B.

uguſt 16,900, i6,06V. Oktober Dezember 17,206, 17,268.
September 16,950, 17,05B, Tendenz ruhig.
Hamburg, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance ſrei an Bord Hamburg.

z Juli 16,75. Dezember 17,30.,
uguſt 16,90. März 17,60.

Oktober 17,15. Mai 17,80.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 8. Juli. Zweifellos iſt es hauptſächlich das un
ſichere, gewitterſchwüle Wetter, wodurch heute das Angebot der
maßen eingeſchüchtert wurde, daß die beſcheidene Kaufluſt fürWe Fen und mehr noch für Roggen zur Bewilligung höherer Preiſe
Wehingen wurde. Auch Hafer zeigte einen kleinen Fortſchritt.

Begehr nach Ware ſcheint gleichfalls ettwas veger zu ſein.
Rüböl anfänglich matt, befeſtigte ſich aber ſpäter ſo weit, daßkeine Preisverſchlechterung beſtehen blieb.

Weizen per J 181,76 Sept. 176,50 Dez. 179,25Roggen per Juli 154,00 Sept. 108,25 Dez. 154,50
Hafer per Juli 163,25 September 102,00 v
Mais per Juli 131,75 September 131,75
Rüböl per Oktober 53,90 AC, Dezember 54,20 C.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 5. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der geſtrige feſte Schluß von Paris und London blieb hier bei

Eröffnung einflußlos. Die Börſe ſteht im Zeichen der toten
Saiſon Durch die unmittelbar bevorſtehende Ferienzeit erleidet
der Börſenverkehr einen ſtarken Ausfall und dadurch verengt ſich
der Kreis der Intereſſenten in den meiſten Märkten zuſehends,
ſo daß der Verkehr, wie heute, bei vorherrſchender Geſchäftsunluſt
ins Stocken gerät. Der Bankaktienmarkt lag träge und ſchwankte
um Bruchteile gegen geſtern. Der Montanaktienmarkt war
ſchwächer in Hüttenaktien, dagegen in Kohlenaktien feſter auf den
Eſſener Bericht, daß die Nachfrage im Kohlenmarkte in

„=z-—„—=—=—
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allen Sorkeg ſehr lebhaft iſt. Der Eiſenbahnaktienmarkk war ſehr
ſtill, amerikaniſche Bahnen anregungslos durch den Ausfall der
geſtrigen Börſe in NewYork. Heimiſche Fonds ſtetig. Ruſſen um
0,20 niedriger, Ruſſenbank unverändert, ſonſtige fremde Fonds
umſatzlos. Schiffahrtsaktien preishaltend. Tägliches Geld ca.
316 Im weiteren Verlaufe ſehr ruhig bei Behauptung in
Banken und Abſchwächung in Bergwerksaktien, während die übrigen
Märkte unverändert blieben. Bei Beginn der zweiten Vörſenſtunde
weitere Abbröckelung in Hüttenaktien; ſonſtiges durchweg ſehr ſtill

bei nominellen Kurſen. Bei VBerichtsabgang Lombarden feſter auf
Wien, Ruſſen weiter träge, da der angekündigte Rücktritt des
Miniſteriums wieder in Frage geſtellt iſt. Montanwerte ſich er
holend. Jm ganzen ſtill. Privatdiskont 39

Fehte Draht- und Fernſprech-HRachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hamburg, 5. Juli. Der König von Sachſen verweilte
eſtern nachmittag und abends als Gaſt des Senats im

Ublenhorſter ährhaus an der Alſter. Bei der Tafel

brachte der König ein auf die Familie des deutſchen
Kronprinzen aus. Nach Einbruch der Dunkelheit fand vor
dem Fährhauſe ein prächtiger Lampionkorſo der Hamburger
Rudervereine ſtatt, denen ſich Privatboote angeſchloſſen
hatten. Auf dem Waſſer wurde ein glänzendes Feuerwerk
abgebrannt,

Kiel, 5. Juli. Der S von Sachſen iſt heute
vormittag 10 Uhr 57 Min. hier eingetroffen und vom Prinzen
Heinrich am Bahnhofe e ſegen worden. Er begab ſich dann
nach dem Königlichen Schloſſe.

Berlin, 5. Juli. Die Gattin des Geheimrats Nölle
aus Gr.Lichterfe elde, die mit ihren Kindern und einer Geſell-
ſchafterin ins Bad reiſte, wurde dcgeen Mitternacht im Zugezwiſchen Rathenow und Gr Wud cke von einem vermummten

Manne beraubt, dem u. a. ſieben Hundertmarkſcheine in die
Hände fielen.
gereneneget (Schwaben), 5. Juli. Bei der Einfahrt eines
Perſonenzuges in die hieſige Station entgleiſten dieletzten drei agen Der mittlere Wagen ſtürzte um. Zwei

Rekſende und ein Schaffner wurden leicht verletzt; ein
Reiſender aus Jllertiſſen wurde ſchwer verletzt.

Rom, 5. Juli. Die Annahme eines Vertrauensvotums
für die Marineverwaltung rief mehrere Zwiſchenfälle in der
Kammer hervor. Nach Schluß der Sitzung verſuchten ver-
ſchiedene ſozialiſtiſche Abgeordnete, gegen den Beſchluß Ein
ſpruch zu erheben und die Rednertribüne zu beſteigen. Es
kam hierüber zu erregten Szenen, die wahrſcheinlich noch
ein Nachſpiel ren werden, da mehrere Abgeordnete Karten
gewechſelt haben.

Paris, 5. Juli. Der „Eclair“ meldet aus Madrid, der
Wie habe Tr Dominguez zu ſich berufen. Dieſe Be

ung gibt Anlaß zu erneuten Gerüchten über einev niſterkriſe, und man glaubt, daß der König Lopez mit

der Kabinettsbildung beauftragen wird.
mr 5. Juli. Ueber die Bergung des Dampfer
Amerika“ wird noch berichtet: Jnfolge des gyrpßenSturmes hatte das Schiff am 15. Juni die Welle gebrochen.

Das ſchlchte Wetter beſſerte ſich vom 18. Juni ab, vonwelcher Zeit ab das Schiff umhertrieb, bis es Vom Dampfer

„Dinnamare“ geſichtet wurde. An Bord der „Amerika“ iſt
alles wohl.

Petersburg 5. Juli. Die Petersburger Delegraphen-
Agentur meldet aus Unan (Gouv. Kiew): Auf einem benach-
barten Gute kam es zu einem Zu e ſtoß ar chen auf-
ſtändiſchen Bauern mit der Polizei und den Koſaken. Als die für die
Auslieferung der Rädelsführer geſtellte Friſt abgelaufen war,
Brrmn die Koſaken zur Durchſuchung des Dorfes. Das ganze
Dorf S in Erregung. Die Sturmglocken wurden geläutek.
Mit Zuſtimmung des n en erbrachen die Koſaken die Türdes Glee enturms, r S turmgeläut zu verhindern. Aus dem

Turm wurden zwei Schüſſe gegen die Koſaken abgefeuert,
während von rückwärts die erbitterte Menge herandrängte. Um

dieſe zu zerſtreuen, aben die Koſaken eine Salve ab, durch die
eine Frau und ein Bauer getötet wurden.

Petersburg, 5. Juli. Der „Rjetſch“ erklärt heute, die
Kadetten würden ſich an dem Kabinett Jermolow nichtbeteiligen. Aus den umlaufenden Gerüchten folgert auch

der „Rjetſch“, daß Goremykin im Amte bleiben werde.
Dasſelbe Blatt erfährt, das e ngliſche Geſchwader
werde gelegentlich ſeiner Uebungsfahrt in der Oſtſee nur
Libau, aber nicht Kronſtadt beſuchen.

Petersburg, 5. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung hat der
Miniſterrat das von amerikaniſcher Seite ausge-
gangene Projekt für den Bau einer Bahnlinie
Kansk- Behringsmeer verworfen.Petersburg, 5. Juli. Jn Dumakreiſen wird behauptet,
daß ein Koalitionsminiſterium kommen ſoll.

Petersburg, 5. Juli. Die radikale Arbeitergruppe be
ſchloß, ein Manifeſt zu erlaſſen, in welchem ſowohl die
Duma als auch die Bauern aufgefordert werden, die Agrar
vorlage der Re gierung zurückzuweiſen.

Petersburg, 5. Juli. Ein Tagesbefehl desKaiſers enthält die Verabſchiedung des Kommandeurs des
Preobraſchinskiſchen Leib-Garde-Regiments, Generalmajors
à la suite Gadon, und des Kommandeurs der 1. Garde-
Jnfanterie-Diviſion, Generalmajors à la suite Oſerow,
ſowie die Enthebung des Kommandeurs des Gardekorps
Fürſten Waſſiltſchikow von ſeinem Poſten unter
Belaſſung der Würde als Generaladjutant. Das Kom-
mando des Gardekorps hat Generaladjutant Danilow
erhalten. Die übrigen freigewordenen Stellen ſind mit
Offizieren der Linie beſetzt worden.

London, 5. Juli. Jnfolge einer heftigen Keſſelexploſton
wurden die Stahlwerke der Firma Prenn in Cradley zer
ſtört, Hierbei kamen mehrere Arbeiter ums Leben, während
eine Anzahl Verletzungen erlitt, Faſt alle Fabrikräume ſind
gerſtört, der angerichtete Schaden iſt ſehr groß.

London, 5, Juli, Die Regierung von Paraguay hat
den Belagerungszuſtand bis zum 31. Auguſt über das ganze
Land verhängt.

London, 5, Juli. Der König und die Königin von
Spanien treffen am 4. Auguſt in Cowes ein, wo ſie bis zum
7. Auguſt zu verbleiben gedenken.

SSSSSS[SZAn- und Verkaur von Weripapleren, Kimiösuvg von Conpons, ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



ad Wittehind.
Morgen Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kavelle d. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Fißt
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

r
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

4 Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins
J Voueste Brautseide, Beste haltbarste Seidenstoffe

Modernste Kostüm-Seide mr Promenade und Reise.

Grösste Auswahl.

Halle a. S. Gr. Steinstr. 88.

Rilligete Preise.Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspieldesetropol-
Ensembles. Direktion: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich -Wilhelmſtädter

Theaters zu Berlin.
Großer Lacherfolg

von [9342
„SilberſteinsFlitterwochen“

Schwank in 3 Akten von
R. Schwarz.

Hierauf „Zapfenſtreich“

Parodie in 1 Akt von Busse.
(Nach Beyerleins Original

bearbeitet.)

[9357

Schultheiss-Ausschank,
Merseburgerstrasse 10.

Wieder-Sröffnung
Sonnabend, d. 7. Juli cr., 6 Uhr abends.

Freitag, den 6. Juli B.

III. IBte-lomnert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz)

unter Mitwirkung des
Konzertſängers

Herrn Curt Freytag.
Anfang 4 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg.

Beginn der Spiele jeweils nachmittags 3 Uhr. I

ent wie le Sp
Unter dem Protektorat Sr. Durchl, des

iel
ürſten zu Fürſtenberg,

Singen am Hohentijel antsdezrk Konſtanz

1., 8.,

Preſſe der Plätze Mk. 6. 5.-, 3. 2.50, 2. und 1.

Spieltage: 20., 24., 27. al,

Unter der Reichssturmfahne
Deutsohe Vorgänge von Rudoff Lorenz

Voſſsſchaulpfel, dargeltellt von ca, 500 Perſonen a. d. Hegau.
In vollſtändlg gedecktem burgartigen Feſtſpielhaus-

3., 10., 17., 2h. Jum,
15., 22. 29. Juli, 5. 12., 19.. 26. Auguſt-

Im September noch beſondere Anzeigen-

T Jede Huskunkt erteilt die Seſchäftsſtelle
in Singen a- H.

Pfälzer Schiessgraben.
Freitag grosses Extra- Konzert.

A. Pretzien.

Adler Konserve-Gläser
[9170

F. Ritter, lIipzigerstr, 90.
Auf alle Waren 5 Proz. RabattmarkKen.

9377

in allen Grössen zu billigsten Preisen.

We mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und9 Verstöpseln! Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau

r

wJ ern

Konserve-
Gläsor

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und
Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten.
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen

Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttemverke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Sechl. S

ler Konserve ſliver
sowie gewöhnliche Rinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

stets vorrätig. [9199
Louis Bökenr,

7 Leipzigerstrasse T.
Für unſeren Heideſpaziergang am 30. Juni haben uns
unſere Freunde folgende Gaben u. Spenden zukommen laſſen:

Hr. Br. 3 Mk., Fr. E. B. 20. Mk., Hr. R. D. 200 Zwiebäcke, r

170 Zwiebäcke, Hr. E. N. ein r ängigen Fuhrwerk, Fr. Kfm.
F., O. 5. Mk., Frl. P. Pfd. Kaffee, Fr. R. 2 en, Fr. Kfm
Rh. 9 Mk., Fr. Bm. R. 10 Mk., Hr. Kfm. R. 25 Mk. in Spiel

waren, H PfLimonade, Hr. v. S. 5 M

all den gütigen Gönnern und Gebern herzlichen Dank
Halle a. S., im Juli 1906. Riäichter, Paſtor an St. Ulrich,

Raben-JInsel
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung)

Militär-Konzert,

und
Dienstags

Freitags

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
F. Stade. [9197) E. Kurzhals.

w.
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Gremen o Wilhelmshaven rn
nach Wangerooge a. Spickervog

Weuere Euskunhſlorddeutscher ſeloud

Suropäische Fahrt
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Geröstete aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von h u. Ko.
Caramoelisiert, Hollglasiert
Mark 1.00, 1.20, 1.40, 1.650, 1.60, 1.70,

1.80, 1.90, 2.00 pro Kilo

v

z d T
NurinOriginal-—ackung

der Firma A. TZuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hotl.
Käàäufſlich in den besseren Geschärten der

Lebensmittelbranche. [195

Hoher Petershberg.
Sonntag, den S. Juli

Kirsehfest,2.
Konzert und BRall,wozu freundlichſt einladet

9383) R. Wehde.
Auswärtige Theater.
Jrritge. den 6. Juli 1906.

Leipzig (Neues Theater): Salome.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

ür 20jähr. prakt., mit Buch
fa rung vertr., zuverläſſig, ſtreng
oliden, einfachen Landwirtsſohn
vo geldrerwalterſele

auf mittlerem od. kleinerem Gute.
Anſpr. beſcheiden. Auskunft ert.
SehKölziger, Halle a. S.,Forſterſtraſe i 1.

r Mädchen, 22 Jahre alt,
ſucht zwecks ſpäterer Verheiratung
die Wirtſchaft auf größerem

Guke zu erlernen
ohne gegenſeitige Vergütung. Gefl.
Offerten erbeten unter K. F.
Nr. 102 poſtlagernd Söllichau,
Bez. Halle a. S. [9371

Geb. Dame, Waiſe, ev., Arztt.,
28 J., ſucht Stellung z. ſelbſt
ſtändigen Führung des Haushaltes
bei älterem Herrn, auch zu mutterl.
Kinde. Offerten erbeten unter
L. M. 620 Quedlinburg,
Adelheidſtraße 21, part. [9370

Vom 15, Juli bis 1b. August

verreist.
Dr. Ierschel, e
1 bis 2 Knaben finden, eventuell
auch während der Ferien, gute
Penſion Sophienſtr. 29, I.

Leinemünhle,
Stat. Meisdorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.
Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 352 Mk. an. Familien nach
Uebereinkunft. Proſpekte durch

8712) R. Bösel.
Perlaugte Perſonen.

Offene Verwalterſtellen
ſofort Mittl. Rittergut b. Weißen
fels b. Sangerhauſen u. b. Weimar,
1. Aug. b. Hannover u. Leipzig,1. Okt. b. Wittenberg Cmtsgeſch.

mit beſorgen. Binneweiss,
nh. Friedrich Gareis,Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Für größere Rübenwirtſchaft,
Bez. Magdeburg, wird zum
J. J 3 ein energiſcher, an
rege Tätigkeidewöhnter Verwalter
unter Leitung des Adminiſtrators
geſucht. Derſelbe muß ſeine
Militärzeit beendigt haben und
mindeſtens 4 Jahre in ähnlichen
Wirtſchaften tätig geweſen ſein.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
ſind unter Z. s. 945 an die
Expedition dieſer Zeitungzu richten.

Aelt. u. jüng. Verw., Hofaufſeher,
Hofm., Gärtn., Schmiede, Stellm.,
Kutſch., Diener, Schweizer, Schäfer,
Futterknechte, Arbeiterfamilien,Pferdeknechte, Landwirtſchafterin.,

Scholarinnen, Kinderfrauen finden
Stellung. Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtraße 75. [9368

Erſter Verwalter,
der in größeren Rübenwirtſchaften
war, findet z. 1. 10. Stellung.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüchen erbeten. Vor
ſtellung nur auf Wunſch.

Meyer.
Rittergut Leimbach b. Querfurt.

Hausdame
oder beſſere Wirtſchafterin geſetzten
Alters, an Tätigkeit gewöhnt, in
allen Fächern größ. Landwirtſchaft
erf., für einz. ält. Herrn dauernd
auf Rittergut geſucht. Offert. mit
Gehaltsanſpr., Lebenslauf erbittet

FElsbeth Wendler,
Rittergut Ermlitz b. Schkeuditz.

Stütze od. jüngere Mamſell f.
Rittergut b. Halle geſ. Familien

S anſchluß. Frau Anna Fſeckinger,
G Stellenverwittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Wirtschaſts-Mamsell
auf Rittergut, nächſte NäheLeipzigs,
per ſofort geſucht. Offert. unter
S. 12 142 an Haasenstein Vogler,
A.-G., Leipzig erbeten. (9376

Suche zum 1. Oktober 06 ein
ſauberes, fleißiges, jüngeres

2. Hausmüädchen.
Meldungen mit Buch erbittet

Frau E. Säuberliäch,
Rittergut Wachsdorf, Rackith, Elbe.
Bahnſtation Pratau b. Wittenberg.

Perſonen Augebote.

Prakt. u. akad. geb. Landwirt
ſucht Stellung direkt unter

n all. Ztütze.als deſſen
Gehaltsanſprüche mäßig, wenn
Stellung von Dauer u. Familien
anſchluß. Gefl. Anerb. mit
Bedingungen unter Z. r. 944
an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.

See Balkon Wohnung
größere
iſt wieder neu zu beſetzen.

C. Leistners Waldhaus,
Luftkurort. (9355

I. Etage mitLindenſtr. 68, reichl. Zubehör

und Gartenbenutzung zum 1. Okt.
preiswert zu vermieten. [9362

27233

Gr. Steinſtr. 27/28,Wohnung, gir e
u. Zub., für 360 Mk. zu vermieten.
Zu erfr. daſ. Hof II rechts.

Für Rechtsanwälte!
Gr. Steinſtr. 13, I ſind ſeit ca.
20 Jahren als Rechtsanwalts
bureau benutzte Räume zum
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Blumenſtr. 11 im Kontor. [9322

Forsterstr. 4,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näh. b. Hausmann
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2. [7795

Geldverkehr.

750000 M.
in großen und kleinen Poſten ſind
von 3 an lange unkündbar
auszuleihen. Agenten verbeten.

poſtlagernd Magdeburg. [9379
Darlehn auf Möbel, Wirtſchaft uſw.
gibt Selbſtgeber ohne unnötige Vor
auszahlung Vnger, Berlin,
Gubenerſtraße 46. Rückporto.

Familieunachrichten.

Verlobt: Frl. Maria v. Peſtel
mit Hrn. Kapitänleutn. Magnus
von Levetzow (Berlin). Frl.
Elſe Carſtens mit Hrn. Referend.
Fritz Seydel (Dockenhuden--
Blankeneſe). Frl. Marie Schäfer
mit Hrn. Rittergutspächter J.
Fr. Rentſch Rittergut Jeßnitz

Räckelwitz). Frl. Johanna
Thieme mit Hrn. Schuldirektor
Dr. W (Dresden Rade-
burg). Frl. Martha Schachert
mit Hrn. Reg.Bauführer Kurt
Lohſe (Berlin). Frl. Magdalene
Müller mit Hrn. Lehramts-
kand. Jmmanuel Winterhager

n eVerehelicht: Hr. Dr. jur.
Eduard Moriz-Eichborn mit
Frl. Erika von Dieſt (Stettin).
Hr. Fabrikbeſitzer Paul Goetze
mit Frl. Margarete Greiffenberg
(Wolfenbüttel).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Ehrlich (Frauenſtein).
Herrn Hauptmann Weinlig
(Graudenz). Herrn Leutnant
Bruno Schmidt (Belgard). Hrn.
W. Kamrate Falkenberg). Hrn.
Lehrer Th. Hofmann (Leutzſch).
Hrn. Bernh. Geißler (Delitzſch).
Herrn Hauptmann Praefcke
(Straßburg). Eine Tochter:
Hrn. Paſtor Roettig (Lengefeld).
Herrn Kgl. Landmeſſer Engel
hardt (Stolzenau). Hrn. Pfarrer
Abramowski (Milken). Herrn
Landrichter Canenbley (Stendal).

Geſtorben: Hr. Generalleut
nant z. D. Oswald von Bünting
(Berlin). Hr. Hermann Bülow
(Deſſau). Hr. Gutsbeſitzer Her
mann Pilz (Blumroda). Hr.
Kaufmann Julius Wilhelm
Mattheis (Bautzen). Hr. Land

erichtsdirektor a. D. Theodor
rauſe (Leipzig). Hr. Bergrat

Karl Behrens (Herne). Hr. Dr.
med. Wilhelm Glaſſer (Bruck-
mühl). Hr. Stellmachermeiſter

Höſe (Kakau). Hr.
echnungsrat Linck (Hannover).

t s Katy Langereld geb. Ruſt urd Fr.
Marie Otto geb. Rietz (Deſſau).
Fr. Anna Veronika verw. Grund

(5860 mann geb. Kläbe (Leipzig).

Offerten unter Nr. 554 haupt-
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Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Ammendorf 4. Juli. (Gemeindevertretung.

Bau einer Gasanſtalt.) Jn der vorgeſtrigen Sitzung der
Gemeindevertretung wurde folgendes beſchloſſen 1. Der Antrag auf
Verlegung der im Bebauungsplan projektierten Straße U. weiter nach
Oſten wurde zurückgewieſen, da er von den Jntereſſenten gemein
ſam geſtellt werden ſoll. 2. Den Zuſchlag für die Ausführung der
Arbeiten zur Friedhofseinfriedigung erhielten die Mindeſtfordernden,
und zwar die Maurerarbeiten die Firma J. C. Möbus, die
Schloſſerarbeiten die Firma Speck, Halle a. S. und die
Malerarbeiten der Malermeiſter Roſe. Die Koſten betragen
3100 Mk. 3. Zum Bau des neuen Armenhauſes ſoll von
der Kreisſparkaſſe des Saalkreiſes ein Darlehn von 15 000 Mk.
zu 3 Prozent Verzinſung und 1 Prozent Amortiſation aufgenommen
werden. 4. Da die Einführung einer Geſchäftsordnung für die Ge-
ſchäfte der Gemeindevertretung ſich notwendig gemacht hat, wird eine
Geſchäftsordnungs Kommiſſion, beſtehend aus dem Gemeindevorſtande
und den Herren Roehming, Poetſch und Poeſche, gewählt. 5. Der
Betrag von 239,40 Mk. für Baumſchützer wird entgültig bewilligt.
6. Die Beaufſſichtigung und das Aufziehen der Turmuhr ſollen einem
Fachmann übertragen werden. Die Gemeinde ſteht mit einer Berliner
Firma wegen des Baues einer Gasanſtalt in Unterhandlung und ſollen
letztere dem Abſchluſſe bereits nahe ſein. Der Vertrag ſoll ſchon in
re Zeit der Gemeinde Vertretung zur Genehmigung vorgelegt
werden.

h. Löbejün, 5. Juli. Königgrätzfeier.) Vorgeſtern früh
wurde aus Anlaß der 40. Wiederkehr des Tages von Königgrätz am

Kriegerdenkmal ſeitens der Kriegervereine ein Kranz niedergelegt. Abends
fand ein Kommers ſtatt, bei dem die Herren Bürgermeiſter Ebeling,
Rektor Roß und Gärtnereibeſitzer Grunewald Anſprachen hielten.

Dölkau, 4. Juli. (Miſſionsfeſt.) Am vergangenen
Sonntag fand, vom ſchönſten Sommerwetter begünſtigt, unſer Miſſions
feſt ſtatt, zu dem wie alljährlich zahlreiche Beſucher aus allen um
liegenden Dörfern und aus den benachbarten Städten gekommen
waren. Jn fröhlichem Zuge unter Trommelſchall und den Marſch
klängen des Poſaunenchores aus Halle zogen die Schulkinder von
Dölkau, Zweimen, Kötzſchlitz, Horburg, Zöſchen und Röglitz durch den
Schloßpark nach dem ſchöngeſchmückten Feſtplatze, der in dieſem Jahre
mit Rückſicht auf die Nähe der Luppe verlegt war wie wir hören,
hat die Verlegung allgemeinen Beifall gefunden. Jn der Feſt
predigt, der das Wort Joh. 10 V. 28 (IJch gebe ihnen das ewige
Leben) zu Grunde gelegt war, ſchilderte Herr Paſtor Kamlah
Neugattersleben in warmen und beredten Worten den Segen, den
Chriſtus als der Bringer des Lebens für Chriſten und
Heiden durch ſein Evangelium gebracht habe und bringe, wie es die
Miſſion immer wieder zeige. Daraus folge aber auch für uns eine
f. Aufgabe daß wir nämlich an unſerm Teile auch helfen, den
Heiden das Wort des Lebens zu bringen. Den Miſſionsbericht
gab Herr Miſſionsdirektor Kauſch Berlin. Jn lebendigen, aus
friſcher Anſchauung fließenden Schilderungen zeigte er, wie Jeſus
Chriſtus auch für die Heiden noch immer der rechte Befreier iſt, der ſie
erlöſt von den Feſſeln des Aberglaubens und der Sünde. Jn größter
Anſchaulichkeit ſchilderte der Redner an einzelnen Bekehrten, die er in
Indien kennen gelernt hatte, die befreiende Kraft des Heilandes, dem
auch in Jndien ſchon die Kinderherzen entgegenſchlagen, wenn ihnen ſein
Wort gebracht wird. Der Verkauf von Miſſionsſchriften und eine
Kollekte mit recht erfreulichem Ergebnis bildeten den Abſchluß des Feſtes.

S Ouerfurt, 4. Juli. (Generalkirchen- und Schul
viſitation. Obſtverpachtung.) Dienstag vormittag
begaben ſich die Mitglieder der Generalkirchen und Schulviſitation nach
Döcklitz. Die Predigt hielt der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Hecker,
eine Anſprache und eine Unterredung mit den Konſirmierten Herr Paſtor
LeſſerHöhnſtedt. Mittags 12 Uhr fand die Begrüßung der Filiale
Kuckenburg durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Holtz
heuer und ein Beſuch in der dortigen Schule ſtatt. Nachmittags
fuhren die Herren nach Oberfarnſtedt, woſelbſt der Ortsgeiſtliche,
Herr Superint. a. D. Meyer, predigte. Die Anſprache und Unter
redung mit der konfirmierten Jugend erfolgte durch Herrn Superint.
Roſenthal-Querfurt. Heute (Mittwoch) vormittag war die
Viſitation in Groß und in Klein-Oſterhauſen. Daranſchloß ſich ein Beſuch der Kapelle in Sittichenbach. Von da aus
wurde die Kirchen und Schulviſitation in Rothenſchirmbach
abgehalten. Jn allen Muttergemeinden predigte der Ortsgeiſtliche einer
der Herren der Kommiſſion hielt eine Anſprache und eine Unterredung
mit den Konfirmierten, und der Herr Generalſuperintendent ließ eine
Anſprache an die Gemeinden folgen. Nach dem Gottesdienſte war
Sitzung mit dem Gemeindekirchenrate und daran ſchloß ſich ein Beſuch
der Schulen. Alle Gemeinden haben regen Anteil an der Viſitation
durch zahlreichen Beſuch der Kirchen und Schmückung der Häuſer und
Straßen genommen. Herr Regierungs und Schulrat Kurpium
aus Merſeburg iſt beurlaubt und kann deshalb an der Schul
und Kirchenviſitation nicht teilnehmen. Vei der geſtrigen
Hartobſtverpachtung in den ſtädtiſchen Anlagen wurden 1804 Mk. Pacht
erzielt. Dieſe Summe iſt noch nie erreicht worden. Schon der Erlös
aus der Kirſchenverpachtung ergab ein noch nie dageweſenes Reſultat,
nämlich über 6000 Mk.

Eilenburg, 4. Juli. (Jn der letzten Stadtverord-
netenſitzung) wurde die Frage der Feuerwehr: „Wer ſorgt für
uns oder unſere Angehörigen, wenn wir bei einem Brande verunglücken
mit folgendem Beſchluß der Stadtverordneten beantwortet „Die Stadt

emeinde Eilenburg verpflichtet ſich, jedem Mitgliede der FreiwilligenFaerwehr oder den Angehörigen bei einem unverſchuldeten Unfalle im

Feuerlöſchdienſte eine ſolche Unterſtützung zu gewähren, die ſeinem Ein
kommen entſpricht und 3000 Mark nicht überſteigt.“

S Weißeufels, 4. Juli. (Vom Seminar.) Der hieſige
Seminaroberlehrer Dr. Jan der iſt in gleicher Eigenſchaft an das
Seminar zu Soeſt verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der
Seminaroberlehrer Dr. Wilcke in Wongrowitz in Poſen beſtimmt.

Naumburg a. S., 4. Juli. (Jn der öffentlichen
Sitzung der Stadtverordneten) am 3. Juli wurde der
Antrag auf Neuregelung der Umſatzſteuer mit allen gegen 6 Stimmen
und der die Zuwachsſteuer betreffend mit 16 gegen 14 Stimmen ge
nehmigt. Zur weiteren Beratung der Einzelheiten wurde, wie das
„Kreisblatt“ meldet, aus der Finanzkommiſſion und Herrn Dr. Mann
eine neue Kommiſſion gebildet, in welcher auch der Magiſtrat vertreten
ſein wird. Den Vereinen vom Roten Kreuz wurde eine Beihilfe von
100 Mark bewilligt. Der freiwilligen Feuerwehr wurde zu den Koſten
des bevorſtehenden Verbandstages ebenfalls eine Beihilfe, und zwar in
Höhe von 300 Mk. bewilligt. Schließlich bewilligte die Verſammlung
noch rund 2100 Mark, um eine vom Sparkaſſen-Rendanten Herrn
Kleine angeregte Aenderung in der Buchung der Sparkaſſeneinlagen,
die ſich auch in anderen Orten bewährt hat, ein und durchzuführen.

Kelbra, 4. Juli. (Der Kyffhäuſerverband der
Vereine deutſcher Studenten) wird ſein diesjähriges (drittes)
Kyffhäuſerfeſt in den Tagen vom 3. bis 6. Auguſt abhalten und
mit ihm die Weihe ſeines auf der Rothenburg neuerbauten
Bismarck-Turmes verbinden.

HOuedlinburg, 5. Juli. (Der „Rinaldo des Harzes“
Vor einigen Tagen iſt hier ein Mann aus dem Leben geſchieden, der
in den ſechziger und ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunders eine
hier ſowohl als auch in der weiteren Umgebung ſehr populäre Per
ſönlichkeit war und deſſen Name ſchon genügte, alt und jung gruſeln
zu machen. Es iſt der im Volksmunde allgemein als „Räuberhaupt
mann“ bezeichnete Fr. Weidling, oder „Der Rinaldo des Harzes“,
wie er ſich ſelbſt wohl nannte. Seine Spezialität bildeten Einbruchs
diebſtähle, und er hat auf dieſem Gebiete, ſo ſchreibt das „Krsbl.“,
eine Virtuoſität entfaltet, die oft ans Fabelhafte re Als
Anführer einer weit verzweigten Diebes und Hehlergeſellſchaft ging er
bei ſeinen Arbeiten mit einer Kühnheit, Verwegenheit und Sicherheit
vor, die geradezu verblüffend wirkten. Ebenſo geſchickt wußte er ſich

ſtets ſeiner Feſtnahme zu entziehen, und Gendarmen und Polizei
beamten iſt er, wenn an ein Entkommen eigentlich nicht mehr zu
denken war, doch wieder durchs Garn gegangen. Das eigentliche Feld
ſeiner Tätigkeit waren die Städte Quedlinburg und Halber-
ſtadt nebſt Umgegend. Durch ſein gewandtes und ſicheres Auftreten
bald in dieſer, bald in jener Verkleidug wußte er jeden Verdacht von
ſich abzuwenden, und trotz eifrigſter Fahndung auf ihn bewegte er ſich
unerkannt in den belebteſten Orten. Aber auch an ihm erfüllte ſich das
Sprichwort „Der Krug geht ſo lange zu Waſſer bis er bricht“. Nach
Verbüßung längerer Zuchthausſtrafen wurde er ſtets wieder rückfällig,
und ſo hat er über die Hälfte ſeines Lebens, er iſt 75 Jahre alt
geſtorben, hinter Gefängnismauern zugebracht. Nach Verbüßung ſeiner
letzten Strafe iſt er alt, gebrechlich und arm in ſeine Vaterſtadt
Quedlinburg zurückgekehrt.

Hſchersleben, 4. Juli. (Vermißt) wird ſeit vorgeſtern
abend der zwölfjährige Realſchüler Werner Buße aus dem benach-
barten Hornhauſen. Der in großer Sorge um ſein Kind
ſchwebende Vater, Herr Jnſpektor Buße, bittet um Nachricht, falls der
Aufenthalt des Kleinen bekannt werden ſollte.

Halberſtadt, 4. Juli. (Die Bäckerei- und Kondito-
reiausſtellung) hat nach Rechnungsabſchluß einen Reingewinn
von annähernd 1200 Mark aufzuweiſen

O Wittenberg, 4. Juli. (St ädtiſches.) Die beiden ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſen geſtern, die Regimentsmuſik des 20. Jnfanterie-
Regiments und das Trompeterkorps der reitenden Abteilung des
74. Feldartillerie-Regiments, die beide bekanntlich hier garniſonieren,
zur Gewerbeſteuer heranzuziehen. Den Betrag der Gewerbſteuer aber,
85 und 70 Mk., auf die Kämmereikaſſe zu übernehmen. Der hier
zum Stadtbaurat gewählte Stadtingenieur Zimmermann aus
Görlitz hat, wie ſ. Zt. gemeldet, die Annahme der Wahl abgelehnt.
Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen deshalb, die neu zu errichtende
Stelle unter Erhöhung des Gehaltes noch einmal auszuſchreiben.
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß geſtern die Einführung eines
die Einquartierungsverhältniſſe regelnden Ortsſtatutes. Nach demſelben
ſollen neben den Hausbeſitzern auch die bisher einquartierungsfreien
Miets- und Dienſtwohuungen mit Einquartierung belegt werden. Und
zwar ſollen bis 2000 Mann Einquartierung den Hauswirten allein,
die über 2000 Mann zählende aber den Jnhabern von Miets- und
Dienſtwohnungen im Mietswert von mehr als 400 Mk. aufgelegt werden.

2. Prettin, 4. Juli. (Ruheſtand.) Unſer Oberpfarrer,
Superintendent Köſtler, tritt mit dem 1. Oktober in den Ruheſtand
und wird wahrſcheinlich in Naumburg ſeinen Ruheſitz aufſchlagen. Der
beliebte Geiſtliche, am 15. April 1837 geboren, amtiert ſeit Juni 1897
in unſerer Stadt und war von 1862 in Arnimshain, von 1864 in
Straupitz (Lauſitz) und von 1883 in Zwethau tätig.

Calbe a. S., 4. Juli. Eine Stiftung von bedeutender Höhe) hat, wie der hieſige „Stadt- und Landbote“
berichtet, der Papierfabrikbeſitzer Richard Brückner hier am
1. Juli, dem Tage der 25 jährigen Wiederkehr ſeines Eintritts in das
Unternehmen, gemacht. Die auf mehrere tauſend Markt jähr-
lich zu bemeſſenden Zinſen ſollen kranken und arbeitsunfähigen
Beamten und Arbeitern der Firma Brückner n. Co. zugute kommen.

Magdeburg, 4. Juli. (Der Abſchied des Ober-
präſidenten und ſeiner Frau Gemahlin.) Heute
nachmittag fand im „Fürſtenhof“ das Abſchiedseſſen zu Ehren des
bisherigen Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Staatsminiſters
Dr. von Boetticher, ſtatt. Außer den Spitzen und anderen Ver
tretern ſämtlicher hieſigen Behörden waren, ſo entnehmèn wir dem
Berichte der „Magdeb. Ztg.“, ſolche auch in großer Zahl aus der
geſamten Provinz erſchienen. Der kommandierende General von
Beneckendorff und von Hindenburg begrüßter den
aus ſeinem Amte ſcheidenden Oberpräſidenten mit herzlichen
Worten. Er betonte, daß die großen Verdienſte, die ſich Herr von
Boetticher in ſeiner langen Dienſtzeit auf verſchiedenen Gebieten er-
worben habe, ſo allgemein bekannt ſeien, daß er ihrer heute nicht be
ſonders zu gedenken brauche. Dem Scheidenden ſei es vergönnt ge
weſen, vier preußiſchen Königen und drei deutſchen Kaiſern zu
dienen und auf ein Leben voller Arbeit, aber auch voller An
erkennung zurückzublicken. Beim Scheiden begleiten ihn nicht nur
der Dank derjenigen, die mit ihm gearbeitet, ſondern auch der des
Kaiſers und Königs, für den er insbeſondere tätig geweſen ſei.
Unſerem. Kaiſer wolle man auch heute das erſte Glas weihen.
Redner brachte dem Kaiſer ein dreifaches Hurra dar, in das die
ganze Feſtverſammlung einſtimmte. Die zweite Anſprache hielt
Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke Merſeburg, der
die Verdienſte des ſcheidenden Oberpräſidenten um die Provinz
Sachſen feierte und beſonders hervorhob, daß Herr v. Boetticher
ſchon im erſten Jahre ſeines Hierſeins ſich nicht nur die An
erkennung, ſondern auch die Liebe aller Einwohner der Provinz
erworben habe. Graf v. Wartensleben-Rogäſen ſtattete
Herrn von Boetticher den Dank der Provinz ab für alles das, was
er ſowohl wie ſeiner Gemahlin Gutes getan haben, und
drückte ſeine Freude darüber aus, daß der ſcheidende Oberpräſident
ſeinen Wohnſitz in der Provinz behalte und ihr Einwohner bleibe.
Staatsminiſter v. Dallwitz ſtattete dem Scheidenden den Dank
der anhaltiſchen Staatsregierung ab. Auch Wirkl. Geh. Oberfinanz-
tar Girth dankte Herrn v. Boetticher für das ſeiner Behörde und
ihm ſtets entgegengebrachte Wohlwollen. Alle vier Redner ließen
ihre Worte in ein Hoch auf den Scheidenden ausklingen. Staats
miniſter v. Boetticher bemerkte in ſeiner Erwiderung, daß er
für ſo viele ihm entgegengebrachte Anerkennung, Liebe und Herz-
lichkeit keine rechten Worte des Dankes finden könne. Der 4. Juli
ſei für ihn ſchon einmal der Tag eines Abſchiedseſſens geweſen und
zwar 1897 im „Kaiſerhof“ zu Berlin, als er von ſeiner Miniſter
tätigkeit zurückgetreten ſei. Er danke allen, die ihn in ſeinem Amte
unterſtützt und die ſo eifrig mitgearbeitet haben. Er ſcheide mit den
beſten Wünſchen für die Provinz, die ihm eine zweite Heimat ge
worden ſei, aus ſeinem Amt. Er bleibe aber in der Provinz und
könne allen lieben Freunden nur zurufen, daß ſie ihn nicht los
würden. Und wenn ſie ſeiner noch in irgend einer Weiſe bedürften,
ſo ſtehe er mit Freuden zu Dienſten. Sein Hoch galt
der Provinz Sachſen. Das Feſtmahl nahm in jeder Beziehung einen
ſchönen Verlauf. Zu einer außerordentlichen Verſammlung hatte
ſich am letzten Sonntag der Vorſtand der Vater
ländiſchen Frauenvereine der Provinz Sachſen
hierſelbſt im Generalkommando eingefunden, um von ſeiner aus
Magdeburg ſcheidenden Vorſitzenden, Frau Sophie von
Boetticher, Abſchied zu nehmen. Jm Namen des Geſamt
vorſtandes wurde ihr ein in gotiſchem Stile reich geſchnitzter
Paravent überreicht, der in ſeinem Mittelfelde den Dom, auf der
einen Seite die Volksheilſtätte „Vogelſang“ und auf der anderen
das Gebäude des Oberpräſidiums, alle drei Anſichten von
Künſtlerhand gemalt, zeigt. Am Nachmittag war zur Feier des
Stiftungsfeſtes in der Heilſtätte „Vogelſang“ wiederum der größte
Teil des Vorſtandes um das ſcheidende Oberpräſidentenpaar ver
ſammelt. Es iſt mit Freude zu begrüßen, daß Frau v. Boetticher
nicht nur für einige Zeit noch den Vorſitz der Vaterländiſchen
Frauenvereine unſerer Provinz behält, ſondern daß ſie ſich auch be
reitwillig entſchloſſen hat, dem Wunſche, dauernd die
Leitung der von ihr begründeten Lungenheil-
ſtätte „Vogelſang“ in Händen zu behalten, zu entſprechen.
Von der Kaiſerin empfing Frau von Boetkicher geſtern
bei ihrem Scheiden ein Telegramm, in dem Jhre Majeſtät ihr
ferneres Wohlergehen wünſcht, dankbar die unter ihrer Leitung von
Jahr zu Jahr geſteigerte Entwickelung der Vaterländiſchen Frauen
vereine der Provinz Sachſen anerkennt, ſich gern ihres Beſuches in
der Heilſtätte erinnert, die lebhafte Befriedigung ausſpricht, daß
Frau von Bvoetticher fortgeſetzt deren Leitung behalten will und ihr
dazu reichſten Segen wünſcht.

W. Duderſtadt, 4. Juli. (Lohn bewegung.
Lebensgefährlich verunglückt.) Die Arbeitgeber des
Baugewerbes haben die höheren Lohnforderungen der Geſellen ab

gelehnt. Die erklärten ſich außerſtande, vor dem 1. April
1907 in eine Lohnerhöhung einzuwilligen. Der Tochter des
Landwirts W. Jütte in Ebergötzen wurde von durch
gehenden Pferden die Deichſel des Wagens in den Rücken gerannt.
Das Mädchen wurde eine Strecke weit geſchleift und trug lebens
gefährliche Verletzungen davon.

Cöthen i. A., 4. Juli. (Ein ſchwerer Junge?) An-
gehalten wurde in Leipzig ein 20 Jahre alter angeblicher Elektro
monteur von hier beim Verkauf eines Fahrrades, Marke „Mars“,
über deſſen Erwerb er ſich nicht auszuweiſen vermochte. Jm Beſitz des
Menſchen wurden noch eine Anzahl Dietriche und Schlüſſel gefunden.
Man hat es wahrſcheinlich mit einem Einbrecher zu tun, weshalb ſeine
Feſtnahme erfolgte. Das Fahrrad ſcheint ebenfalls von einem Dieb-
ſtahl herzurühren.

Zerbſt, 4. Juli. (Hundertjahrfeier der höheren
Töchterſchule.) Geſtern haben die Jubiläumsfeierlichkeiten der
herzoglichen höheren Töchterſchule hierſelbſt ihr Ende erreicht.

Dresden, 4. Juli. (Abſturz in der Sächſiſchen
Schwei z.) Vom Felskegel der ſogenannten Baſtei iſt der 18jährige
Buchhalter Krauſe aus Kamenz abgeſtürzt und hat dabei den
Tod gefunden.

W. Eiſenach, 4. Juli. (Die internationale Konferenz
für ethiſche Kultur) veranſtaltete hier geſtern abend eine zahlreich
beſuchte öffentliche Verſammlung. Der Vorſitzende der Geſellſchaft für
ethiſche Kultur, Prof. Dr. Foerſter-Berlin, teilte mit, daß die diesjährige
Tagung einen engeren Zuſammenſchluß der ethiſchen Geſellſchaften in
England, Amerika und Deutſchland bewirkt habe. Der Schriftführer
der Geſellſchaft, Penzig, erläuterte in längerem Vortrag die Grundſätze
der Frage des Moralunterrichts in den Schulen. Der Verfechter und
erſte Vertreter der ethiſchen Bewegung in Nordamerika ſprach über den
Stand der ethiſchen Bewegung in Nordamerika. Die Konferenz war
hiermit beendigt.

W. Weimar, 4. Juli. (Jn der heutigen Landtags-
ſitz un g) wurde die erſte Leſung des Miniſterialdekretes, die Herſtellung
eines Anbaues an den Hinterflügel der Forſtakademie in Eiſenach be
treffend, vorgenommen. Die Vorlage wurde vom Departementschef
Dr. Hunnius begründet und an den Finanzausſchuß überwieſen. Darauf
wurde in die erſte Leſung des Miniſterialdekretes über die Erbauung
eines Steueramts und Steuerreviſionsgebäudes in Weimar eingetreten.
Departementschef Dr. Hunnius begründete unter Vorlegung der Bau-
pläne die Vorlage. Auch ſie ging an den Finanzausſchuß. Es folgte
nun die erſte Leſung des Miniſterialdekretes, die Außerkraftſetzung
des Erbſchafts- und Schenkungsſteuergeſetzes vom 22. Juni 1904 be
treffend. Departementschef Dr. Hunnius begründete auch dieſe Vorlage.

Abg. Vizepräſident Kolbe beantragte, ſofort in die zweite Leſung
einzutreten. Die Abſtimmung in der zweiten Leſung ſoll in einer der
nächſten Sitzungen erfolgen. Darauf folgte die erſte Leſung des
Miniſterialdekretes über einen Neubau für das Land und Amtsgericht
nebſt Gefängniſſen in Eiſenach. Staatsminiſter Dr. Rothe begründete
die Notwendigkeit eines Neubaues der Gerichtsgebäude in Eiſenach, für
die 900 000 Mk. gefordert würden. Heute würden nur 450 000 Mk.
verlangt die andere Hälfte der Summe ſoll der Landtag ſpäter zur
Verfügung ſtellen. Die Vorlage ging an den Finanzausſchuß. Den
letzten Punkt der heutigen Tagesordnung bildete die erſte Leſung des
Miniſterialdekrets mit Entwurf eines Nachtragsgeſetzes zum Geſetze
betreffend die Errichtung einer Handelskammer vom 25. September
1900. Departementschef von Wurmb befürwortete den Entwurf des
en Die Vorlage ging an den Ausſchuß für Verwaltungsgeſetz-
gebung.

W. Lobenſtein, 4. Juli. (Ausſtellung.) Der hieſige Gewerbe-
verein will in der Zeit vom 25. September bis 1. Oktober d. J. eine
Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung veranſtalten. Auch land und forſt
wirtſchaftliche Erzeugniſſe ſollen mit ausgeſtellt werden. Anmeldungen
werden bis zum 15. Auguſt entgegengenommen.

t Rudolſtadt, 4. Juli. Der zum Tode verurteilte
Winkler.) Die Blätter melden Vorgeſtern nachmittag wurde der
wegen Mordes zum Tode verurteilte 23jährige Maurer Hermann
Winkler aus Naura nach Weimar zurücktransportiert. W. hat gegen
das Urteil weder Reviſion eingelegt, noch iſt bis jetzt ein Gnadengeſuch
eingereicht. Das Urteil iſt mithin rechtskräftig geworden.

Jlmenau, 4. Juli. Einführung des Bürger-
meiſter s.) Der „Henne“ zufolge fand geſtern vormittag in Gegen
wart des Gemeinderates und der ſtädtiſchen Beamtenſchaft die Ein
führung des Bürgermeiſters Angermann ſtatt.

Greiz, 4. Juli. (Die Todesurſache?) Dem „Erfurter
Allgem. Anz.“ zufolge wurde die in Obertannendorf von ihrem
Manne getrennt lebende Frau Dübler in ihrer Stube tot auf-
gefunden. Bei der Leichenſchau traten Momente zutage, die auf einen
d Wrlithen Tod ſchließen laſſen. Die Unterſuchung hierüber iſt im

ange.
m Altenburg, 4. Juli. (Zur Bierpeiserhöhung.) Nach-
dem die Vereinigung der Altenburger Gaſtwirte einſtimmig den Beſchluß
gefaßt hat, daß nicht daran zu denken ſei, die Bierpreiſe zu erhöhen,
muß man geſpannt ſein, wer denn nun den Steueraufſchlag decken wird,
W auch die Brauereien behaupten, daß ſie die Steuer nicht tragen
önnten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Aachen“, nach Braſilien, 3. Juli

718 Uhr vorm. in Liſſabon angek. „Helgoland“, nach dem La
Plata, 3. Juli 2 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Borkum“,
von Kuba, 3. Juli 9 Uhr vorm. von Antwerpen nach der Weſer
abgeg. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 3. Juli 10 Uhr vorm. von
Antwerpen nach Genug abgeg. „Darmſtadt“, von Auſtralien,
3. Juli 11 Uhr vorm. von Port Said nach Neapel abgegangen.
„Amerika“, von Braſilien, 2. Juli 2 Uhr 10 Min. vorm. auf der
Weſer angek. „Heſſen“, nach Auſtralien, 2. Juli 5 Uhr nachm.
von Fremantle nach Sydney weitergeg. „Bayern“ 3. Juli in
Hongkong angek. „Wittenberg“ 3. Juli St. Vincent paſſiert.
„Halle“ 3. Juli Vliſſingen paſſiert. „Großer Kurfürſt“ 3. Juli
vorm. 11 Uhr in NewYork angek. Kronprinz Wilhelm“ 3. Juli
nachm. 3 Uhr von NewYork abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“
3. Juli nachm. 11 Uhr in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm I1.“
4. Juli mittags 12 Uhr von Southampton abgeg. „Zieten“
4. Juli in Hongkong angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Albingia“, von Weſtindien,
3. Juli von Veracruz abgeg. „Hiſpania“, von Weſtindien, 4. Juli
morgens 3 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek. „Blücher“, nach
Spitzbergen, 3. Juli nachm. 4 Uhr 10 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Georgia“, nach Mexiko, 4. Juli morgens 4 Uhr 10 Min. von
Euxhaven abgeg. „Liberio nach Oſtaſien, 4. Juli morgens 1 Uhr
30 Min. von Euxhaven abgeg. „Weſtphalia“ 3. Juli in Tampico
angek. „Cheruskia“ 3. Juli morgens 10 Uhr von Newport News
nach Hamburg abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“, von Mexiko und
Havang, 3. Juli nachm. 3 Uhr von Dover nach Hamburg abgeg.
„Aſſhria“, von Weſtindien, 3. Juli nachm. 6 Uhr 5 Min. Scillh
paſſiert. „Karthago“ 3. Juli in San Francisco angek. „Pring
Adalbert“, von NewYork nach Genug, 3. Juli morgens 11 Uhr
Gibraltar paſſiert. „Batavia“, nach New York, 3. Juli morgens
9 Uhr 50 Min. Lizard paſſiert. „Ozeana“, von New-Hork, 3. Juli
nachm. 12 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Shria“, nach Weſt
indien, 3. Juli morgens 6 Uhr von Havre abgeg. „Moltke“

3. Juli morgens 10 Uhr von Genug nach NewYork abgegangen.
„Wik“, nach Oſtaſien, 1. Juli in Sabang angek. „Deutſchland“,
von Nework, 4. Juli morgens 8 Uhr 30 Min. von Plhmouth
nach Cherbourg und Hamburg abgeg.

Woermann-Linie. Woermann“, auf Hreimreiſe,
Mittwoch Dover paſſiert. „Ascan Woermann“, auf Heiwreiſe,
Dienstag von Las Palmas abgeg. „Erna Woermann“, auf Heim
reiſe, Dienstag in Conakrh eingetr. „Otto Woermann“, auf Aus
reiſe, Dienstag in Biſſao eingetr,



Amtliche Bekanntmachungen.
BekanntmachunJm Jntereſſe eines geordneten n

Beſchleunigung des g adt
waltung iſt es dringend er rlich, alle Unternehmer undLieferanten ſofort nach Aus rung n übertragenen ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die echrrrgen über dieſelben ar

Prüfung und e e eng einreichen.
An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende

Erſuchen, ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge g.
diesbezüglichen Rechnungen einzureichen, unter dem e
daß bei ger de Wunſches wir uns zu unſerem
dauern genötigt ſehen, die Säumigen in Zukunft bei S
von Lieferungen und hen auszuſchließen.

Halle a. S., den 1. Juli 1906. Der Magiſtrat.
a eng aus den Beſtimmungen der Stadt Halle a. S.
über die Verſorgung der nichtpenſionsberechtigten ſtädtiſchen

Se und Arbeiter und ihrer Hinterbliebenen.
1. Denjenigen Perſonen, welche ihren Lebensunterhaltausſchließlich de r durch Beſchäftigung im Dienſte

der Stadt Halle a. S. e r als Gemeindebeamte imSinne des sSſtatuts vän R ärz 1900 nicht angeſtellt ſind,
wird, ſofern ſie nach einer mehr als zehnjährigen ununterbrochenen
Beſchäftigung im ſtädtiſchen Dienſte aus dieſem we dauernder,
nicht durch Vorſatz oder grobe Fahrläſſigkeit verſchuldeter Arbeits
unfähigkeit ausſcheiden, nach der nachſtehenden Be
ſtimmungen ein Ruhegehalt und im Todesfalle den Hinterbliebenen
ein Witwen und Wnuiſengeld bewilligt.

Eine gleiche Verſorgung tritt auch ſchon vor Vollendung des
zehnten Dienſtjahres ein, wenn die Arbeitsunfähigkeit die Folgeeiner Körperverletzung iſt, Da ſich die Perſon im ſtädtiſchen

Dienſte v Abſicht augesses 2. Ein Nnaobarer d e auf Verſorgung utteg nicht,

ß gen endgültig darüber,
vielmehr entſcheidet der Mag

ob die en für die Gewä einer ſolchen vorliegen,
ie Gewährung geſchieht

und ſetzt gegebenenſels ihre Höhe feſt

auf unbeſtimmte Zeit unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs.
S 5. Die Höhe der r wird nach der Dauer der

ununterbrochenen Beſchäftigung im Dienſte der Stadt und nach
dem Arbeitsverdienſt bemeſſen, der in rn Dienſt während des
letzten n res bezogen iS 6. Das Ruhegeld veträ r c zehnjähriger ununter
brochener Dienſten 3 und 4) W des Jahresverdienſtes 5)

und ſteigt mit dem Ablauf eines jeden weiteren Dienſt s um
des Jahresverdienſtes bis zum Höchſtbetrage von 78 Jnm n des S U Abſ. 2 beträgt dasſelbe des genannten Ein

ommen
gen beiden Fällen ſoll es aber im Jahre mindeſtens 240 Mark

erreichen.
7. Die Wittwen der im S 1 bezeichneten Perſonen erhalten

nach dem Tode ihres Ehemannes ein Witwengeld in Höhe von
40 96 des RuhegeldBetrages, welchen der verſtorbene Ehemann
auf Grund des S 6 am Todestage bezogen hat oder bezogen haben
würde, wenn an Stelle des Todes die Arbeitsunfähigkeit ein
getreten wäre.

Die ehelichen oder durch nachfolgende Ehe oder durch Ehelichkeitserklärung anerkannten Kinder der genannten Perſonen und di
hinterbliebenen Kinder einer alleinſtehenden weiblichen Perſon

bis zum vollendeten 15. Lebensjahre eine Verſorgung nach
enden
Das Waiſengeld beträgt für Kinder:

a) deren Mutter lebt und Witwengeld bezieht, ein Fünftel des
Witwengeldes für jedes Kind;b) deren Mutter nicht mehr lebt oder kein Witwen e bezieht,
ein Drittel des nach Abſatz 1 zu berechnenden Witwengeldes Nr.für jedes Kind (d. f. bei hinterdliebenen unverſorgten Kindern

einer alleinſtehenden weiblichen Perſon der Rente, welche
für die Maitter im Falle ihrer Verſorgung zu berechnen ge
S Berſore d mindeſtens i Höhe gewähr

e Verſorgung wird min n der t, dadie öſſentlich Armenpflege gehen iſt. g v
8. Auf die nach gewährenden Beträgelommen amtliche aus den Mitteln des neiched oder anderer ſtagt

licher oder kommunaler Verbände, ſowie die auf Grund der Reichsgeſetze über Arbeiterfürſorge (ünfall, Jnvaliditäts und Arbeiter
verſicherung, ſowie Hinterbliebenen Verſorgung) uen zur Anrechnung, jedoch mit folgender En-
a) die Invalidenrente wird nur in Höhe r halben Jahresbeire s auf die ſtädtiſche Rente angerechnet,

b) die ung der ſtädtiſchen Rente durch vorbegzeichnete u
tritt nur ein, We und ſoweit als letztere mit der r er
Rente den Jahresbetrag von 450 Mark8. 12. e Beſtimmungen treten mit dem e der er

öffentl e e und finden auf die bereits vor dieſem Tageaus Be n a en Perſonen keine Anwendung.
alle a, Der Magiſtrat. Rive,

Bekanntmachung.
Jn der Zeit vom 16. bis 30. Juni 1906 ſind nach-wighe Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet

worden:
4 Kindervorhemden, 1 re Korallenkette, 1 anſcheinende Sicherheitsnadei mit Perle, 1 kleiner Korallen O re

n ar war Zt g. rn 1 ſogenanntes Glücks
n ca. tr. rtemonnaies mit Jnhalt,ſilbern r W W 3 kedette 1 Stück Schweineſchmeer,

r geſchlachtere Tauben, loſes Geld, 1 ſchwarz und weißtat ezeer onnenſchirm, 2 Schals Lewaſchee Fels ſtergardinen,
ſ rzer Regenſchirm mit grauer wut n er her neu,

oldſtück, 1 ger DamenRegenſ2. Jn derſelben Zeit ſind als Wer angemeldet
I Paket, enthaltend 5 wie ungeſäumte a 1 rot

zraunes Portemonnaie mit ca. T s Porte
monnaie mit 100—105 Mi ionskarte,1 altes Portemonnaie mit g 60 v 1 Krokodille per
mit 370——880 Mk. Jnhalt, 2 Fa rkarten 2. Klaſſe, 1 braunes
Portemonnaie mit ca. 9 Mark it, I kleines braunes Porte
monnaie mit ca. 22—-23 Mark Jnhalt, 2 Pfandſcheine Nr. 86 514
und 88 558, 1 goldenes Medaillon mit 2 inen und Ritterkopf
mit 2 P e 1 ſilberne Damenuhr mit Kette, 1ſeidener Kopfſchal mit bunten Streifen, 1 ovale mattgoldene e
mit Perle und bunten Steinen, 1 roſa dand tſchen mit n
und n 1 goldene Damenuhr hr ohne Kette, K
Koralle 1 goldener Armreif, 1 ſilberne BeSchlüſſelform 5 e e mit Türkiſen, 1 goldenes ſeder
armband zum reihiges Korallenarmband mit Schloßm 8 e e oldenes Kreug mit Stein und Sammetband,

r Krücke, 1 r Kettenarmband mitGlocke un 1 ſilberne Damenuhr mit ſilbernerv le ge chirm mit bunter Kante, 1 ſchwarzer
e, 1 Taſchenmeſſer mit 2 Klingen undS 2 goldene Ringe, einer mit bleiwei

und Gravier ung und einer mit eotem Stein und avierung.An g De unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1

e W ergeht hiermit die v zur Gel
ihver mit dem Bemerken, wenn eine ſolche ni
innerhalb der nächſten 12 erf V nſichtlich der ni
reklamierten v nach Ma 2 der Miniſterialbetreffend die po iche Veandiane der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 ahren werden wird.

iche Art wird rend der Dienſtſtunden im
Polizei e 1 et, Zimmer Rr. 11, erteilt.e 2. Juli 1906Hable a. S Ju e voligei Verwaltung.

Der an und hinter d
Lanundſtreifen Krtbl. 1

G.rundſtücksverſteigerung.e r e kee b e e e
Parzelle Tvon zuſammen 0,0108 ha ſoll

Bedingungen könn
in Halle a. S. einge J

egKönigliche
en werden.
erung, Domänenabkeilung.

am Freitag, den 27. li d. Js.s vorgittags Je
aſthof Zum Mohr“ zoſfeneriw meiſter verſteigert werden.u Halle-Giebichen-

en beim Kataſteramt I19377

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kennknis z ebracht, daß die

a

zeichnung r m
Halle

bisher zur Beeſenerſtraße gehörende Provinzi

von nun an zur e
ken Abſtert

ger net d ws und die Be
e Nr. 30S., den 2. Juli 1008

Die PolizeiVerwaltung.

Halle-Hettstedter Fisenbahn-Gesellschaft-
Bei der e 2. Juli 1906 erfolgten Verloſung unſerer 4

Teil uwyerſ ch en wurden a Nummern gez en:213. 300. 314. i 448. 492. 547. 603. 17.1118. 1228. er 1395. 1424. 1460. ie 1477.

Die ausgeloſten Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom
2. Januar 1 abbei der Geſellſchaftskaſſe, Halle a. S., Brüderſtraße 2,

bei dem Sarkf aus H. F. Lehmannm, Halle a. S.,bei dem See aus Reinhold h Fale a. S. und
bei der Berliner u ellſch.m Nennwert eing nd von an nicht mehr Mit denne T wbangeg r Zinsleiſten müſſen zu
ie 7 fälligen Zinsſcheine einJ we e s deren vom Kavpitalbetrag gekürzt wir

An ger a vom 1. Juli 1905 ſind noch einzulöſen:
r v h war am 2. Jannar 1906.Halle enHalle- Jettstoater Eisenbahn- Gesellsehaft

Der Vorſtand Czarnikow.

Die

Louis Deparade,
5. Bezirk gewählt.

pflegern ernannt worden.
Halle a. S.,

Bekanntmachung.
StadtverordnetenVerſammlung hat an

Rentiers Herrn Kehſe, Mansfelderſtraße 44, den Holzhändler Herrn
Mansfelderſtraße 41,

Stelle des

zum Armenpfleger imFerner ſind infolge z herng des
22. Bezirks die Herren Mechaniker Paul Kertzinger,
ſtraße 33, und Rentner Fritz Simon, Kaiſerſtraße 21, zu Armen

Friedrich

den 29. Juni 1906.
Die Armen-Direktion. Tepelmann.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A,
Nr. 118 betreffend die Firma:
Spieß M T Gah OttoKöbke zu Ha S., te heuteacda den Frau Liberta Spie
geb. Brandt iſt in das Geſchä
als perſönlich haftende Geſell
ſchafterin eingetragen. Die offene

Faſt bat am 29. Juni
r VertretunAGefellf n t er der Geſell

ſchafter lo Spieß ermächeigt.
r S., den 30. Juni 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der im Handelsregiſter,
Abteilung A, Nr. 718 eingetragenen
Firma: Carl Friedrich Nachf.
in Halle a. S., iſt heute mar
tragen e Eruſt Kranig in

S. iſt Prokura erteilt.
den 30. Juni 1906.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der im Handelsregiſter,
Abteilung A, Nr. 1599 eingetragenen
irma: L. Brand enſtein Co.

in S a. S. iſt heute eingetragen:
e Prokura des KaufmannsAlfred Brandenſtein und die

Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 30. Juni 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A
Sundel geſehen er. Vleg

andelsgeſellſcha r. Berg-
haus zu Halle a. S. iſt folgendes
ein grageneſellſchaft iſt e
Der bisherige eſellſchafter
Chriſtian Auguſtranz Verghans iſt le
nhaber der Die demudwig Schucht, Bruno Becker

und der Frau Hulda Berghausgeb. Troitzſ ſt eſamt
prokura bleibt in Kraftalle a. S., den Juli 1906.
gönigl Amtögericht, bt. 19. I

Di vie en Wer Rudolf
e Pflaſterung der Rudolfden Südſtraße

v mit Reihen
6 aſ a Termin am

uli, vorAuge u ekretariat,Zimmer a es Wudezcbin de
zu Halle a.e

Die im Stadttheater liegenden
alten Eiſenteile, und zwar ca.
900 kg Gußeiſen und ca. 600
F miedeeiſen ſollen meiſtbieten

auft werden. Schriftliche An
ebote u bis Montag, deng 906, vorittags

10 J im Sekretariat, Zimmer

Nr. 29 be eigene ei
reichen. Die r We auf r eat ufer auf eigne enbewirken. Vor der Abfuhrer Materialien iſt eine Kaution

von 100 P zu ArrenHalle a. S., den 2Städtiſches Ho n
J. V. geſch ers, Stadtbaurat.

Obſt Verkauf.
Die dies rig Hartobſtnutzung

der Rittergüter Vitzenburg, Reinsdorf, Wehen hirmdag Klein
Ei iedt und ſoll am

ontag, u rGaſt 7 e er b meiſtim ofe zu enburbietend gegen gleich bare Jahn

ſitt

31 zu e
T unter Z. p. 942a e Erhed ſer Ztg. einreichen.

Wir ſuchen beſonders ſofort
cherem Voden bei

Mk. AnzahlVor erfolgtem Verkauf t
keinerlei Zahlg. zu leiſten.W men Deſſau

Eilenhurger KattunManufaktur

AktienGeſellſchaft, Cilenburg.

Die Herren Aktionäre unſerer
Geſellſchaft werden hiermit zur

4. ordentlichen
Generalverſammlung,

Zreitag, 10. Auguſt er.,
nachmittags 47 Uhr

im Geſchäftslokale in Eilenburg
ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung:
1. r r tsberichtes,r Bilanz und der Gewinn undVerluſt 1 ſowie des

Protokolles für
1905/1906

2. Genehmigung der t ſowie
der Gewinn u. Verluſt
für 1905/1906 und Beſchluß-
aſſung über die Verteilung des
h ewinnes.3. Ectetu der Entlaſtun für

de Vorſt and und den Aufſtchte:

4. Wohl eines Au m
liedes an Stelle des aus-cheidenden Herrn Geheimen

Kommerzienrat Emil Steckner
in Halle a.5. Wahl von drei Reviſoren.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich
an der
teiligen wollen, ihre Aktien,
oder falls ſolche bei der Reichsbank

ſind, die Depotſcheine
äteſtens am 9. Auguſt er. bei
errn z t Steckner in
alle a. S., bei Herrn S. Bleich-röder in Berl r e der All
emeinen Deutſchen Credit-
nſtalt in Leipzig, bei der Geſei 1 r in Eilenburg

ei einem Notar zu hinter K
eElrenburg den 4, Juli 1906.

Der Aufſichtsrat.
Emil Steckner.

28 GutskaufGeſuch.
Gut mit 2-400 Morg. gutem
ren in a felder Kreiſen

L er an gedrens gegen baree en atte net
Mosse, Halle g.bericſchtigt

Das e Unterwirbach,
Poſt pianke nburg, v
ſoll ab 1. Oktober 1906 auf die
Dauer von 18 Jahren verpachtet
werden. Nähere Auskunft erteilt

err Max Grogse in Rudol
adt, Schwarzburgerſtr. 48. (9364

an SelbſtkäuferFitter gut zu verkaufen.
ber 150 ha in der goldene ue

beſter r alter, i din e i Ehhlo
mit großem Park, noch mehrere
Jahre Anfragen unterT. g. 934 befördert die Exped.
dieſer Zeitung.

ken I. Lleiubabnen

e rudchaßhe en.

S. werden
9348

c Ein Vctee ab.
e
vpflaſtermüde,und zu tet e Wer

reiswert aus m
Pferde jnn Shlahten

t ſtArthur Halle t
Langeſtr. Fernſprecher 1166.

ener alverſamimlun be-

7674 an Rudolf

h

Hof, Halle a. g. hen 257. V

zeichnung auf
II. 30000000 Bölner Stadtanleilte f. 1906verstärkte Auslosung u. oweuer bis Pnde 1911 aus geschlossen.

Wir nehmen Anmeldungen auf diese am Montag, den
9. Juli cr. zum Kurse von 101,90 zur Zeichnung auflie z
Anleihe Kostenref entgegen. ineD.Il.polt c Sohn, Preubel c Pooteh, a s

Im ündhnghr (0., an 2.8

ful ehe d t reküenburs Halle a. g,

Xypotheken-helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleibung auf Güter dor
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7834
B. J. BRaer, Bankgeschäft,

Halle a. S., Halberstadt.
Leipzigerstrasse 30.

liefert prompt äle
Cegehaltsbüehoriahrik

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Rinterhaus),

Kingang Gr. Brauhaussetr.

Cesohäftsbücher
d

jeder Art
in dauerhaften

soliden Pinvbänden

Primo Thüringer dtüokkalk (ea. 9ö'h otrrall),
Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,

alkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Wirt StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Galle a. S. Komptoir: Alte Promenade 182. (90184

Dünger
weere Depots Halle a. S., Viehhof ges
Rinderdünger), ist zu vergehen, Bahnansohlues dicht am lagerplatz.

Weltere Auskunft ertellt:
VJiehzentralo Hagerviehbot Priedriehstelde Berlin.

Abteilung Zucht- und Magervieh, [90266

Benzinmotor (D Deut Ein n Aer 3 hnete Ein diniſcher wilat
unt. B. h. 7679 an Rudolr mit Blaäſſe,

X Mosse, Halle S. [(9374 direkt aus der Arbeit, rei

u ea Dogcartgeſpann Kaue a ehe geiun We e
iſt wegen Aufgabe preisw. zu VBulen Sſerte.
verkaufen. Off. unt. U.

Aus der hieſigen prämiierten

an Rudolf Moese, Halle a, S.
Wer kauft weiche oder harte

ſchwarzbunten iederungsé
erde ſind mehrere erſtklaſſigein an[8684ſich a r im Alter von 13 JSeger Norgenstern, Krg en.

u Verwaltung Haincheni. n Sihtte e areben bei Schkbölen, Bez. Halle.

Ca. M Ztr. Koggenſttoh, Pferde zum Shlachten,
Maſchinenbreitdruſch, auch wenn ſie nicht marſchierenllen gepreßt, gibt ar können, n ſtets

Gute Gertzen, Au Tn urm Reil r. 70Bitterfeld. [8866 s Telephon N. in.
Verkaufe deutſchkubr. Hühnerhnnd, e er h 2

Rüde, im 2. Zeſde mit tadelloſem Vot OffAeußeren, pr m eztrzaungeber. erte.
vorz. Naſe, gute Suche, ſie grredhortenr Feſter eis b ren rinW. Stauhd, Eisleben, t eHalleſcheſtraße 16. ſös6i a S gären t

Vier r abzugebenverkaufen. 9387 geg ts Verwaltun iraſſeres S e Whintr. itiſhe Schleier er Ha den

c

T

r
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